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Das SFBB ist als Landerinstitut zustandig fir die Fort- und Weiterbildung der derzeit rund 96.000
Fachkrafte der Kinder- und Jugendhilfe aus Berlin und Brandenburg. Seinen Standort hat es im
Jagdschloss Glienicke, gelegen auf historischem Gelande mit UNESCO-Weltkulturerbe-Status
nahe der Glienicker Briicke. Die Aktivitaten des SFBB fulRen auf dem Sozialgesetzbuch VIII
sowie dem zwischen den Landern Berlin und Brandenburg geschlossenen Staatsvertrag. Auf
dieser Basis findet ein kontinuierlicher Prozess von Bedarfserhebung, Feldanalyse Uber die
Entwicklung neuer Themenfelder hin zu deren Umsetzung in Fortbildungsformaten und der
anschlieRenden Evaluation statt. Eine eigene Kiiche zur Verpflegung der Teilnehmenden und

ein Ubernachtungsbetrieb ergéanzen das Angebot.

Der bestandige Theorie-Praxis-Transfer sowie die interdisziplinare Zusammenarbeit mit Ko-
operationspartnern, Fachgremien und Hochschulen pragen die Arbeit des SFBB.




Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir freuen uns Uber lhr Interesse an der Arbeit des gemeinsamen Sozialpadagogischen
Fortbildungsinstituts der Lander Berlin und Brandenburg in den Jahren 2022 und 2023.
Diese Arbeit war gepragt vom Abflauen der Corona-Pandemie und dem Ukraine-Krieg
— zwei internationale Krisen, die auch fur alle in der Kinder- und Jugendhilfe tatigen
Fachkrafte grolRe Herausforderungen mit sich brachten. Das SFBB reagierte darauf mit
seinem Jahres-Motto 2022 ,Starke Fachkrafte fir starke Kinder, Jugendliche und Fami-
lien“ und einem an die akuten Bedarfe angepassten Programm. Dieses fand 2023 seine
Fortschreibung mit dem Schwerpunkt ,Inklusiv denken - Kinder- und Jugendhilfe bewe-
gen!”. Damit entsprach das SFBB dem hohen Fortbildungsbedarf, den die Umsetzung
des seit 2021 geltenden Gesetzes zur Starkung von Kindern und Jugendlichen nach
sich zog und auch weiterhin zieht. Dabei stehen Teilhabe, Inklusion und Chancenge-
rechtigkeit im Fokus des Interesses. Wir begriiRen es deshalb sehr, dass das SFBB hier
einen Schwerpunkt gesetzt hat.

Das SFBB konnte mit dem Ende der Pandemie in den Regelbetrieb zuriickkehren und
zahlreiche Veranstaltungen wieder in Prasenz anbieten. Gleichzeitig sind digitale und
hybride Formate seitdem unverzichtbarer Bestandteil des Fortbildungsprogrammes. Sie
eroéffnen den Fachkraften eine hohere Flexibilitdt und machen viele Angebote leichter
nutzbar. Fir das SFBB standen auch in den Jahren 2022 und 2023 eine grofRe Praxis-
nahe und die Nutzung der vielfaltigen fachlichen Impulse aus Berlin und Brandenburg
im Zentrum seiner Arbeit. So ist es auch in diesen beiden herausfordernden Jahren
gelungen, ein fachlich ansprechendes und vielfaltiges Fortbildungsangebot bereitzustel-
len. Beispiele, Daten und Details finden Sie auf den folgenden Seiten.

Uns ist es sehr wichtig, dass sich alle Berliner und Brandenburger Fachkrafte in ihrer
anspruchsvollen Arbeit ausreichend qualifiziert, handlungssicher und unterstitzt fihlen.
Eine hochwertige Fort- und Weiterbildung ist daflir unverzichtbar.

Unser grof3er Dank gilt dem Team des SFBB und allen Dozentinnen und Dozenten, die
mit ihrem grof3en Engagement in den vergangenen beiden Jahren dazu beigetragen
haben.

Es griRen Sie herzlich
Katharina Glnther-Winsch Steffen Freiberg

Senatorin fir Bildung, Jugend und Familie Ministerin fur Bildung, Jugend und
des Landes Berlin Sport des Landes Brandenburg
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Liebe Leserinnen und Leser

seit 2007 bietet das Sozialpadagogische Fortbildungsinstitut Berlin-

Brandenburg (SFBB) ein umfangreiches Fort- und Weiterbildungs-
programm fur alle Fachkrafte der Kinder- und Jugendhilfe aus Berlin
und Brandenburg an.

In diesem Bericht blicken wir erstmals auf zwei Jahre zuriick, nam-
lich 2022 und 2023. Der Bericht informiert tUber die Themen und die
Umsetzung eines vielfaltigen Fortbildungsangebots und ist mit statis-

tischen Auswertungen, die Sie sowohl in den entsprechenden Fach-
bereichen als auch am Ende des Berichts finden, unterlegt. Wir freuen
uns uber lhr Interesse und auf lhre Riickmeldungen.

Kontaktdaten der jeweiligen Verantwortlichen finden Sie am Kapitelende
oder auf unserer Internetseite: www.sfbb.berlin-brandenburg.de




Jahresbericht 2022/23 — Inhalt |

Einfuhrung
Schwerpunkte und HOEPUNKLE .......cooiiiiiiiiiee e 7
AUSDIICK ettt ettt ettt e e 9

Aktuelles und Fachiibergreifendes
Schwerpunkte und HOhEPUNKLE ........ooi e 11
L] o] o QRO PEPPR PP 15

Jugendarbeit — Jugendsozialarbeit

Schwerpunkte und HONEPUNKLE .......cooiiiiiiiiiie e 19
Aus- und Bewertung flr politische und fachliche Perspektiven ............cccocciiiiiiiiiciiienne, 21
L] o] o QTP PEPPP PP 24

Kindertagesbetreuung und Fruhe Bildung

Schwerpunkte und HOhepunkte ... 27
Aus- und Bewertung flr politische und fachliche Perspektiven ............cccocoiiiiiiiiiiiiiennnenn, 29
U o [ <SPS 31

Hilfe zur Erziehung, Eingliederungshilfe und Fachdienste der Jugendamter

Schwerpunkte und HOhEPUNKLE .......oooiiiiiiiiiie e 36
Aus- und Bewertung flr politische und fachliche Perspektiven ............cccocoiiiiiiiiiiiinn. 37
L] o] o RPN 41

Das SFBB in Zahlen und Statistiken

5



Das SFBB ist mit seinen Angeboten der Fort- und Weiterbildung fiir Fachkrafte Teil der [an-
derweiten Praxisunterstitzungssysteme. Gute Bildung und Betreuung von Kindern und Ju-
gendlichen hangen ab von einem kompetenten und stimmigen System. Fort- und Weiterbil-
dung ist ein wichtiges Element fur die Wissenserweiterung, die Reflexion, die Vernetzung

und den Austausch sowie die Beratung von Fach- und Fihrungskraften, Einrichtungen
und Tragern, fordert die Bindung im System und im Arbeitsfeld, starkt und unterstitzt die

Fachkrafte in ihrer Wirksamkeit.

Mit einem vielfaltigen und facettenreichen Angebot an Fort- und Weiterbildung zu den re-
levanten Themen und Herausforderungen leistet das SFBB einen wesentlichen Beitrag
zu Unterstitzung der Fachkrafte und zur Gewahrleistung der Qualitat in der Kinder- und

Jugendhilfe.
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Einfuhrung

Die Jahre 2022/23 waren gepragt von den Nachwirkungen der Pandemie, dem
Krieg in der Ukraine, einer zunehmenden Inflation und deren Auswirkungen. Die
Trendstudie ,Jugend in Deutschland“! beschreibt die sich verstarkenden Zukunfts-
angste junger Menschen, die zu einer hohen Belastung des Hilfesystems und der
Fachkrafte fuhrten. Exemplarisch zu nennen sind die zunehmende Ungleichheit
von Bildungs- und Beteiligungsmdglichkeiten, die erhohten Gesundheitsrisiken
sowie die erheblichen psychischen Belastungen bei Kindern und Jugendlichen.

Infolge der zunehmend erforderlichen Flexibilitat, der Arbeitsverdichtung und der Anforderungen
der oben genannten Krisensituation zog sich 2022 das Motto Starke Fachkrafte fiir starke
Kinder, Jugendliche und Familien als roter Faden durch das Fortbildungsprogramm. Im Jahr
2023 wurde angesichts des 2021 in Kraft gesetzten Gesetzes zur Starkung von Kindern und Ju-
gendlichen (KJSG) ein hoher Fortbildungsbedarf insbesondere in den Themenfeldern Teilhabe,
Inklusion und Chancengerechtigkeit erkannt. Dementsprechend lautete das Jahresmotto 2023
Inklusiv denken — Kinder- und Jugendhilfe bewegen!

Nach Abklingen der Pandemie kehrte das SFBB in den Regelbetrieb zurtick. Zwichenzeitlich wa-
ren ausschlieRlich digitale Fortbildungsformate moglich gewesen, doch nun kamen wieder Pra-
senzveranstaltungen dem grof3en Bedurfnis der Fachkrafte nach Fachaustausch in Prasenz nach.

Schwerpunkte und Hohepunkte

2023 waren Themen zur Inklusion, Teilhabe und die Gestaltung einer inklusiven Kinder-
und Jugendhilfe ein wichtiger Schwerpunkt im SFBB. Das Kinder- und Jugendstarkungsge-
setz starkte die Rechtsposition junger Menschen im Hilfesystem und schuf die Grundlagen fir
eine inklusive Kinder- und Jugendhilfe. Nun galt es — und gilt weiterhin —, nicht nur das System
an sich weiterzuentwickeln, sondern bisher eher versault agierende Hilfesysteme, zum Beispiel
die Hilfen zur Erziehung und die Eingliederungshilfe, zusammenzufihren. Fur die Fortbildungs-
veranstaltungen und -formate im SFBB ergaben sich daraus vielfaltige Themen und Herausfor-
derungen. Erfreulich war dabei das gestiegene Interesse der Fachkrafte an Diversitatsthemen
und Angeboten zu Vielfalt, Sicherung von Teilhabe, Ermdglichung von Gleichstellung sowie
Diskriminierungs- und Ausgrenzungssensibilitat.

Die vielfaltigen Krisen der vergangenen Jahre und der Krieg in Europa fiihrten auch in Kombi-
nation mit dem Fachkraftemangel teilweise zu einer Uberlastung der Fachkréfte, zu vermehrten
Krankheitsfallen und damit zu fehlenden Fachkraften in den Einrichtungen.

Wie Fortbildungsanbieter bundesweit, stellte auch das SFBB ein verandertes Anmelde- und
insbesondere Absageverhalten der Teilnehmenden fest. Vor allem kurzfristige Absagen oder
ein Nichterscheinen zu Fortbildungsveranstaltungen fiihrten leider dazu, dass Seminare we-
gen Teilnehmendenmangel kurzfristig abgesagt werden mussten oder Fortbildungskapazitaten
nicht ausgelastet werden konnten. Oft fihrten die Fachkrafte als Grund fir ihr Fernbleiben an,
dass der Betrieb in den Einrichtungen trotz des hohen Krankenstands der Kollegen/-innen auf-
recht erhalten werden musse.

1 1 Schnetzer, S.; Hampel, K.; Hurrelmann, K. (2024): Jugend in Deutschland 2024: Verantwortung fir die Zukunft? Ja,
aber,...



Ruckmeldung einer Teilnehmenden an einer Fortbil-
dung im SFBB: ,lch habe nicht nur unglaublich viel ge-
lernt, sondern bin auch persdnlich gewachsen... Diese
Mischung aus Inhalten, z.B. mit rechtlichen Grundlagen,
einem vollen Methodenkoffer, die Moderationsubungen,
sind wie ein Feuer, dass uns leuchtet, warmt und andere
ansteckt.”
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Ausblick

Die Themen

Durch die aktuellen Krisen und die damit verbundenen Herausforderungen werden die Pro-
blemlagen der Kinder, Jugendlichen und ihrer Familien komplexer. Das Risiko, dauerhaft in
Armut zu leben, begleitet das Aufwachsen vieler Kinder und Jugendlicher. Dem Thema Ar-
mutssensibilitat wird sich das SFBB daher auch in den kommenden Jahren verstarkt widmen.
Nach wie vor zahlt Deutschland zu den Landern, in denen die Bildungsbiografie von Kindern
stark von der Bildung und den finanziellen Mitteln ihrer Familien abhangt, wie internationa-
le Vergleichsstudien wie PISA und IGLU seit Jahren bestatigen. Die Griinde hierfir liegen
malfigeblich in den strukturellen Rahmenbedingungen, die sozial benachteiligte Kinder und
Jugendliche oftmals exkludieren.

Das Thema der sozialen Ungleichheit wird teilweise von rechten Gruppierungen vereinnahmt, Die Entwicklung der Fach-
um beispielsweise Vorurteile gegeniiber Menschen mit Fluchterfahrungen zu schiren. Laut  und Fihrungskrafte, der
reprasentativen Studien wie etwa der FES-Mitte-Studie der Friedrich-Ebert-Stiftung? lassen ~ YUm9ang mit dem Genera-

. . . .. . tionenwechsel und damit
viele Menschen in Deutschland Tendenzen zu Verschwoérungserzahlungen erkennen. Diese
verbundene Themen der

Themen werden ebenso wie das Thema Demokratiebildung weiterhin Schwerpunkte der kom- ¢ citung, des wissens-

menden Jahre sein. managements sowie des
-transfers sind wichtiger

Die Formate Bestandteil der Programm-

gestaltung des SFBB.

Um dem veranderten Anmeldeverhalten Rechnung zu tragen, werden seit 2022/23 auch di-
gitale und hybride Formate verstarkt ermdglicht. Das Nutzungsverhalten unterscheidet sich
nach Fachbereich und Zielgruppe. Eine detaillierte Nutzer/innenanalyse ist ein wichtiges Vor-
haben in naher Zukunft, um die Veranstaltungsformate fortan noch besser auf die Bedarfs-
lagen der Fachkrafte in den verschiedenen Bereichen abstimmen zu kénnen. Mit digitalen
(Kurz-)Formaten sowie der Einbindung von Lernvideos wurden bislang vielfaltige Erfahrungen
gesammelt, die in die Konzipierung der in Planung befindlichen Lernplattform einflie3en.

Naheres zu den Themen und Schwerpunkten des SFBB in den Jahren 2022/23 und ein Aus-
blick werden im Folgenden entlang der jeweiligen Arbeitsfelder abgebildet. @

2 Zink, A.; Klpper, B.; Mokros, N. (2023): Die distanzierte Mitte. Rechtsextreme und demokratiegefahrdende
Einstellungen in Deutschland 2022/23, https://www.fes.de/referat-demokratie-gesellschaft-und-innovation/
gegen-rechtsextremismus/mitte-studie-2023
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Aktuelles und Fachubergreifendes

Die ,Verbindenden Themen® werden interdisziplinar fur alle Fachkrafte der Kin-
der- und Jugendhilfe angeboten und sind sechs Themenschwerpunkten zuge-
ordnet. Die Ruickmeldungen der Fachkrafte zeigten, dass der fachliche Aus-
tausch und die Vernetzung mit Fachkraften auch aus anderen Arbeitsfeldern
einen deutlichen Mehrwert in der Fortbildung darstellen.

Die Nachfrage nach Seminaren in diesem Bereich war immer sehr hoch, nach der Pandemie
erhohte sich die Teilnehmendenzahl im Jahr 2023 weiter. Es besteht dennoch eine Diskrepanz
zwischen Anmeldestand und tatsachlicher Anwesenheit der Fachkrafte, da es nach wie vor zu
kurzfristigen Absagen und Stornierungen von Seminaren kam.

Schwerpunkte und Hohepunkte

Der Schwerpunkt Familien begleiten und fordern wurde auch durch das in Berlin in Kraft
getretene ,Gesetz zur Férderung und Beteiligung von Familien“ im SFBB weiter ausgebaut. Im
Zuge der Implementierung fur Berlin wurde 2022 der Auftaktdialog zum Fachstandard Qualitat,
.Neue Qualitat in der Familienférderung®, online durchgefihrt und 2023 als ,Fachdialog — neue
Qualitat in der Familienférderung* fortgesetzt. Entsprechung dem Jahresmotto war 2023 Inklusi-
on ein thematischer Schwerpunkt, sowohl beim Fachtag der Berliner Familienzentren ,Konkrete
Hilfen fir Familien® in Kooperation mit der Stiftung SPI (Sozialpadagogisches Institut Berlin
~Walter May*), als auch in Seminaren zu Gelingensfaktoren von Inklusion in der Familienbildung
mit Dr. Mike Seckinger vom Deutschen Jugendinstitut.

An die zum Teil neu erdffneten Familienserviceburos richtete sich 2023 ein begleitendes Coa-
ching sowie die Veranstaltung ,FamilienServiceBiro — sozialraumorientiertes Denken, Handeln
und Arbeiten®.

Eine 2021 aufgebaute intensive Kooperation zur Elternbeteiligung mit Akteuren der Fachhoch-
schule Potsdam und anderen fiihrte 2022/23 zu einem Seminarangebot, das vorurteilsbewusste
Zugange zu Familien in den Fokus nahm.

Wegen der hohen Nachfrage zum Thema Armut (in Familien) und der gesellschaftspolitischen
grofen Relevanz wurden ab 2022 verstarkt Seminare und Fachtreffen zu Armut angeboten,
etwa beim Netzwerktreffen der Berliner Familienzentren.

Kinderrechte, Kindeswohl und Kinderschutz sind kein individuelles, sondern ein gesell-
schaftliches und interdisziplinares Thema. Die Istanbul-Konvention verpflichtet die Bundesre-
publik Deutschland zu einem umfassenden und wirksamen Schutz vor geschlechtsspezifischer
und hauslicher Gewalt. Hieraus ergeben sich verbindliche Rechtssatze und Handlungsauftrage
zur Verhutung, Verfolgung und Beseitigung von hauslicher Gewalt und deren Folgen fir junge
Menschen. Wahrend der Pandemiezeit kam es zu einer Zuspitzung von hauslicher Gewalt. Der
Angebotsschwerpunkt ,Kinder und Jugendliche im Kontext hauslicher Gewalt* konnte in den
Jahren 2022 und 2023 Fachkrafte sowohl in der interdisziplinareren Zusammenarbeit und als
auch mit methodischen Ansatzen unterstitzen. Hierflir wurden die Angebote zum Themenkom-
plex hausliche Gewalt stark erweitert, ebenso der Themenfokus sexualisierte Gewalt.

Eingebettet in das Jahresmotto des SFBB Starke Fachkrafte fiir starke Kinder, Jugendliche
und Familien wurden die Fortbildungsangebote zur Starkung eines inklusiven Kinderschutzes
und zur Starkung der Kinderrechte in Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe weiterentwi-
ckelt. So setzten sich die Berliner ,Insoweit erfahrenen Fachkrafte im Kinderschutz® 2022 mit

Weltweite Krisen und
Kriege sind relevant fur die
intersektional ausgerichtete
Arbeit mit jungen Men-
schen. Gerade im Zuge der
Umsetzung des Kinder- und
Jugendstarkungsgesetzes
werden zudem die Themen
Inklusion und Teilhabe, aber
auch der Umgang mit Ras-
sismus und die Starkung
des Diskriminierungsschut-
zes sowie Politische Bildung
als Teil von Demokratiefor-
derung wichtiger werden.
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Der Wunsch nach Prasenzseminaren war nach der Pan-
demie grof3, was sich in den Anmeldezahlen von 2022
und 2023 zeigte. Die Bedeutung von Begegnung und
Austausch ist ein wichtiger Faktor zur Umsetzung der Zie-
le von Gesundheitsforderung und Praventionsangeboten.
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dem Schwerpunktthema einer inklusiven Kinder- und Jugendhilfe intensiv auseinander. Die
Fortbildungsangebote fiir die ,Insofern erfahrenen Fachkrafte im Kinderschutz® wurden in Berlin
und Brandenburg stabil gebucht. Die Nachfrage zum diskriminierungssensiblen Kinderschutz
stieg 2023 dagegen an. Da Mentalisierungsfahigkeit die Wirkung von Traumatisierung — auch im
Kontext des Kinderschutzes — erheblich mildern kann, stiel3 der Fachtag ,Mentalisieren” auf gro-
Res Interesse. Erganzt wurden Veranstaltungen durch spezialisierte Themen zum Kinderschutz,
beispielsweise der Handel und die Ausbeutung von Kindern und Jugendlichen. Ein anderes
Thema, das auf grolRes Interesse stiel}, waren 2023 Interventionen bei verschworungsglaubigen
Sorgeberechtigten als Herausforderungen im Kinderschutz. Fachkrafte der ,Mobilen Beratungs-
stelle gegen rechts“ aus dem Land Brandenburg fir das SFBB hatten es angeboten.

Im Themenfeld Vielfalt diskriminierungssensibel gestalten lag der Fokus auf den Hand-
lungsmdglichkeiten der Fachkrafte. Gesetzesanderungen beschleunigten konzeptionelle Ent-
wicklungen wie die Ausgestaltung einer queer-inklusiven Praxis in der Kinder- und Jugendhilfe.
Mit dem Berliner Landesantidiskriminierungsgesetz (LADG) 2020, dem Kinder- und Jugend-
starkungsgesetz (KJSG) 2021 sowie dem Bundesteilhabegesetz (BTHG) 2017 wurden recht-
liche Grundlagen gelegt, die die Schaffung von Mdglichkeiten zur Partizipation von Kindern
und Jugendlichen gesetzlich verankern. Dies kann nur umgesetzt werden, wenn Fachkrafte die
heterogenen Lebenswelten von Kindern und Jugendlichen anerkennen und fir deren Diskrimi-
nierungserfahrungen sensibilisiert sind.

Zahlreiche Bedarfe der Fachkrafte zielten auf die intersektionale Ausgestaltung der Kinder- und
Jugendhilfe. Ein Hohepunkt war dabei der Fachtag ,Diversitatsorientierung in der Kinder- und
Jugendhilfe” in 2022 zur Starkung des Diskriminierungsschutzes und zur verstarkten Vernet-
zung im Themenfeld, der in Kooperation mit dem Bildungsteam Berlin-Brandenburg umgesetzt
wurde. Besonders erfreulich war, dass mit dem Format auch Fachkrafte erreicht wurden, die
sich vorher noch nicht mit der Thematik auseinandergesetzt hatten. Der Plan, mit einem kurzen
Online-Format Interesse fur eine selbstkritische Auseinandersetzung mit Diskriminierung zu we-
cken und thematisch eine groRere Zielgruppe anzusprechen, ging somit auf.

Im Schwerpunkt Personalfiihrung und Personalentwicklung lag der Fokus auf der Starkung
der Fuhrungskrafte, um sie bei der Bewaltigung der Anforderungen, die die Transformation der
Arbeitswelt, die Veranderungen der Organisationen durch neue Gesetzesregelungen und die
angespannte Fachkraftesituation in den Einrichtungen mit sich bringen, zu unterstiitzen. Mehr
denn je sind FUhrungskrafte bei der Organisationsentwicklung gefragt und haben den Auftrag,
partizipative, inklusive Strukturen zu entwickeln und junge Menschen in ihren Rechten zu star-
ken. Hierzu startete das neue, arbeitsfeldiibergreifende und modular ausgestaltete Angebot die
Fortbildungsreihe ,Fiihren und Leiten in Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe®. Zentrale
Kompetenzen wie Personalmanagement, Team- und Organisationsentwicklung, Qualitatsma-
nagement sowie arbeitsrechtliche Grundlagen standen im Mittelpunkt. Zusatzlich hatten die
teilnehmenden FlUhrungskrafte die Moglichkeit, sich mit Themen wie inklusiver Organisations-
entwicklung oder dem Fihren von Personalgesprachen intensiver auseinanderzusetzen. Das
Interesse war hoher als die Platzkapazitat, eine weitere Reihe wird daher 2024 angeboten.
Zwei Dialogforen zu ,Werteorientierte Fiihrung® und zu ,Fehlerkultur in der Organisation® boten
die Mdglichkeit, zu innovativen Themen in offenen Gruppen in den Austausch zu gehen und
,New Work“ und andere gesellschaftliche Treiber und Trends mit Einfluss auf die Arbeitswelt zu
diskutieren. Die Reihe ,Partizipatives Fiihren und Leiten®, die bereits im dritten Jahr stattfindet,
bot in beiden Jahren eine Moglichkeit fir Flihrungskrafte, alternative, partizipative Konzepte zur
Team- und Personalentwicklung kennenzulernen und zugleich die eigene Rolle in diesem orga-
nisationalen Prozess zu reflektieren. Dabei Giberstieg die Nachfrage vorhandene Kapazitaten.

Die jugendhilfepolitischen
Themen Klassismus- und
Armutssensibilitat bildeten
weitere nachgefragte
Schwerpunkte. Sexuelle
und geschlechtliche Vielfalt
beziehungsweise queer-
sensible Arbeit mit jungen
Menschen waren durchgan-
gig wichtige Fortbildungs-
themen. Auch pragnante
dreistindige Fachgespra-
che zu Rechtsfragen, die
mit Fragen der eigenen
Haltung verknipft wurden,
waren gut gebucht.
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Mit Blick auf die Angebots-
nutzung konnte festgesellt
werden, dass Fihrungs-
krafte eher den Fokus auf
Veranstaltungen legten, die
Methoden der Gesprachs-
fiihrung und individuellen
Personalentwicklung
fokussierten. Themen der
Organisationsentwicklung,
Wissensmanagement,
Projektmanagement wurden
weniger angenommen.

Das Fachgesprach ,Fluktuation gestalten — resiliente Personalkonzepte entwickeln® themati-
sierte die Ergebnisse der Katholischen Hochschule NRW, die in einem Forschungsprojekt mehr
als 1.100 aktuelle und ehemalige Fachkrafte der Heimerziehung nach Griinden fir ihren Ver-
bleib beziehungsweise Weggang befragte. Neben den Ergebnissen der Studie wurden Rah-
menbedingungen zur Entwicklung resilienter Personalkonzepte fir alle Handlungsfelder der
Kinder- und Jugendhilfe besprochen.

Das Brandenburger Projekt , Tragerqualifizierung — Qualitatsforen fur die Praxis® zielte 2022 auf
die Starkung der Tragervertreter/innen in ihren Aufgabenfeldern und die Erprobung von Forma-
ten fiir diese Zielgruppe. Die Formate waren zum Projektstart im Friihjahr 2022 telefonisch bei
Tragervertreter/innen, Kooperationspartnern/-innen und der AG 78 vorgestellt und beworben
worden. Umgesetzt wurden die Ergebnisse der Gesprache in Qualitadtsforen und Regionalkon-
ferenzen. So war der Fokus auf Steuerungs- und Managementaufgaben der Tragerverwaltung
gerichtet und schéarfte die Rolle des (Jugendhilfe-)Tragers als gesamtverantwortliche Instanz im
System. Es wurden drei Regionalkonferenzen in Potsdam, Frankfurt (Oder) und Cottbus sowie
zwei Begegnungsforen am SFBB durchgeftihrt.

Die Jugendhilfeplanung ist das zentrale strategische Instrument zur qualitativen, quantitativen
und bedarfsentsprechenden Gestaltung der Einrichtungen, Dienste, Angebote und MalRnahmen
der Kinder- und Jugendhilfe. Neben sozialwissenschaftlichen und fachlichen Kompetenzen wer-
den besonders kommunikative und Netzwerkfahigkeiten benotigt. Gemeinsam mit dem Bran-
denburger Ministerium fir Bildung, Jugend und Sport konnte in einem partizipativen Verfahren
des Jugendhilfeausschusses Brandenburg mit dem Netzwerk der Jugendhilfeplanung Branden-
burg in 2023 ein Zertifikatskurs konzipiert werden. Dieser war auf die aktuelle zukunftsorientierte
Praxis und auf die Weiterentwicklung der Jugendhilfeplanung ausgerichtet. Aktuelle Fachdiskur-
se und fachliche Standards wurden ebenso besprochen wie die
(Weiter-)Entwicklung der beruflichen Rolle der Planungsfach-
krafte. Die Kursreihe wurde auch fir Berliner Fachkrafte in der

Jugendhilfeplanung gedffnet.

Die Seminare im Themenfeld Gesprachsgestaltung und Bera-
tung bilden die Grundlage fur effektive Kommunikation und pro-
fessionelle Interaktion. Diese Fahigkeiten ermoglichen es Fach-
und Fuhrungskraften, sowohl individuelle als auch gruppenbasierte

Interventionen erfolgreich durchzufiihren. Die Moderationsfahigkeit

ist eine Schllisselkompetenz, werden inklusive und demokratiefor-

dernde Strukturen in Organisationen und Teams angestrebt. Gera-

de mit der Férderung und Anwendung facilitativer Methoden wird die

kollektive Intelligenz von Gruppen entfaltet, da das ganze System in

den Raum geholt wird und dadurch mehr Perspektivenvielfalt in Grup-
penprozessen vorhanden ist.

In einem Werkstatttag konnten die Fachkrafte ihre Expertise in der Ver-
anstaltung ,Aktivierende und partizipative Gesprachsgestaltung und Mo-
deration zur Starkung der Fachkrafte® vertiefen.

Im Jahr 2022 startete die Reihe ,Inklusive Seminare am SFBB gestalten®
zum Online-Fachaustausch. Sie war fiir die Dozierenden am SFBB entwi-
ckelt worden, um eine Verankerung von Querschnittsthemen wie Inklusion

und die daflr erforderlichen Methoden in allen Seminaren zu sichern.
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Das Angebotsportfolio einer bedarfsorientierten Mischung aus Angeboten zu Moderation, Visu-
alisierung und zu Beratungsansatzen, -modellen und —kompetenzen wurde auch 2022/23 gut
angenommen. Ein bewahrtes Format waren Zweitagesseminare mit einem zusatzlichen Tag zur
Vertiefung von Transferaufgaben in die eigene berufliche Praxis.

Im Themenschwerpunkt Kulturelle Bildung und Medien war 2023 die Spielmarkt-Akademie des
Spielmarktes Potsdam unter dem Titel ,Mit Leidenschaft spielen — Selbstbewusstsein gewinnen*
ein Hohepunkt, es wurde eine breite Themenfacherung angeboten.

Studien weisen nach, dass die Anforderungen im Arbeitsfeld stiegen und steigen, was das Burn-
out-Risiko bei Fachkraften erhoht. Um dem zu begegnen, sensibilisierten in beiden Jahren Se-
minare im Bereich ,Gesundheitsseminare — Selbstmanagement und Selfcare“ Fachkrafte fur
die eigene Gesundheit, beispielsweise im Kontext der individuellen Selbstfirsorge und einer
Burn-out-Prophylaxe.

Fachkrafte erhielten in den Veranstaltungen Raum und Zeit zur Reflexion der individuell fordern-
den Emotionsarbeit in ihrem Arbeitsalltag sowie zum Aufbau und zur Erweiterung ihrer Méglich-
keiten, mit Belastungen und Beanspruchungen praventiv umzugehen.

Infolge der Pandemie wurden vermehrt digitale Formate fur Gesundheitsseminare erprobt, da-
runter Veranstaltungsreihen, kurze Online-Veranstaltungen und Tagesseminare. Digitale For-
mate zu Themen wie Resilienzstarkung und Stressbewaltigung wurden dabei besonders stark
nachgefragt.

In Reaktion auf den Ukraine-Konflikt wurden im Jahr 2022 kurzfristig Seminare zu ,sicheren
Orten in krisenhaften Zeiten“ angeboten. Sie stielen auf sehr grolRes Interesse der Fachkrafte
und waren innerhalb weniger Tage ausgebucht.

Insgesamt zeigte sich eine zunehmende Nachfrage nach Gesundheitsseminaren und Selbst-
management-Angeboten zur Starkung der eigenen Bewaltigungsstrategien und der Selbstre-
flexion. Veranstaltungsreihen, die praktische Ubungen zur Stressreduktion und Steigerung der
Arbeitszufriedenheit boten, wurden stark besucht. Zudem zeichnete sich ein verstarkter Bedarf
an Angeboten zu Trauma ab sowie an Fallbesprechungen und Supervision, um in diesem Re-
flexionsraum Losungen fir Einzelfallsituationen und konkrete Probleme zu finden. Teilweise be-
wahrten sich hier auch digitale Formate und wurden zusatzlich umgesetzt.

Ausblick

Die Kinder- und Jugendhilfe muss angesichts vielfaltiger Herausforderungen und Krisen
sowie einer herausfordernden Fachkréftesituation handlungsfahig bleiben. Offentliche und
freie Trager und Fachverbande formulierten die Sorge, dass aktuelle (Regel)Aufgaben nicht
(mehr) adaquat umgesetzt und die Einrichtungen neuen Anspriichen wie der Umsetzung des
Kinder- und Jugendstarkungsgesetzes nicht gerecht werden kdnnen.

Das SFBB muss und wird weitere Angebotskonzepte entwickeln, die die fachlichen Struk-
turveranderungen in den Organisationen der Kinder- und Jugendhilfe auch zukiinftig effektiv
und bedarfsorientiert begleiten.

3 Indolfo, S. (2023): Viele Beschaftigte in der Sozialen Arbeit vor dem Burnout. https://jugendhilfeportal.de/artikel/
viele-beschaeftigte-in-der-sozialen-arbeit-vor-dem-burnout

Insgesamt tragen die
vermittelten Methoden
dazu bei, dass Fach- und
Fihrungskrafte in sozialpa-
dagogischen Arbeitsfeldern
effektiv mit ihrer Klientel
und anderen Fachkraften
interagieren kénnen, um
Unterstutzung, Beratung
und Interventionen bereit-
zustellen.
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Auch das Themenfeld Demokratieforderung wird im SFBB weiterhin ein Schwerpunkt der
verbindenden Themenfelder sein, insbesondere mit Blick auf die Erarbeitung von konkreten
Handlungsmdglichkeiten und praventiven MaRnahmen fir die praktische Arbeit. Themen der
Inklusion und Teilhabe, aber auch der Umgang mit Rassismus und Starkung des Diskriminie-
rungsschutzes sowie politische Bildung als Teil von Demokratieférderung werden an Wich-
tigkeit gewinnen.

In diesem Kontext wird auch das Thema Antisemitismuspravention aufgegriffen. Erste Ko-
operationen hierzu, zum Beispiel mit dem Haus der Wannseekonferenz, dem Anne-Frank-
Zentrum, der Fachstelle Kinderwelten und dem Kompetenzzentrum Antisemitismuskritische
Bildung und Forschung sind angebahnt.

Zur Demokratieférderung werden im Jahr 2024 insbesondere regionale, kommunale Fortbil-
dungen zur Erhéhung der Rechts- und Handlungssicherheit in Brandenburg umgesetzt wer-
den. So kénnen Jugendamter im Kontext der Betreuung von unbegleiteten minderjahrigen
Gefluchteten insbesondere Inhouse-Angebote nutzen, um dem Auftrag nach Gewahrung von
Schutz, Bildung und Teilhabe fir alle Kinder und Jugendlichen im Sozialraum nachzukommen
und rechtssicheres Handeln zu starken. Langfristig ist geplant, Diskurs und Austausch zu
Loésungsansatzen in kommunalen Netzwerken und Verbanden zu initiieren.

Im Themenfeld Kulturelle Bildung und Medien sind Angebote geplant, in denen sowohl di-
gitale als auch analoge Spiele, Projekte und Angebote fir die Fachkrafte umgesetzt werden.
Der Aspekt der Digitalisierung und Mediatisierung und deren Auswirkungen auf die Lebens-
welten von jungen Menschen und ihren Familien soll verstarkt werden.

Dem von der Senatsverwaltung fir Bildung, Jugend und Familie initiierten ,Bundnis fur Vater®
wird sich 2024 ein neuer Schwerpunkt widmen. Ebenfalls werden zusatzliche Fortbildungs-
und Coachingbedarfe fir die sechzehn neuen Familienzentren an Grundschulen vorgehalten.
Erneut ist ein Fachtag zum Fachstandard ,Qualitét in der Familienférderung“ geplant so-
wie weitere Veranstaltungen und Angebote in diesem Aufgabenfeld auch fir Brandenburger
Fachkrafte.

Um die Themen Tod, Sterbeprozesse und Begleitung von Trauerprozessen in der Kin-
der- und Jugendhilfe aus der Tabuzone zu holen, sind Veranstaltungen zur Hospizarbeit fiir
Kinder, Jugendliche sowie Familien in Vorbereitung.

Die Anforderungen an Diversitykompetenz und Sensibilitdt im Umgang mit Diskriminierung
steigen. Hierfir ist eine Folgeveranstaltung zum Fachtag ,Diversitatsorientierung in der Kin-
der- und Jugendhilfe geplant, der Fokus liegt auf dem Beschwerdemanagement bei Diskri-
minierung in Einrichtungen. Fachpolitisch relevant blieben die Anforderungen an eine queer-
sensible Kinder- und Jugendhilfe, beispielsweise bezuglich der Handlungsempfehlungen des
Aktionsplans Queeres Brandenburg.

Das Thema hausliche Gewalt und der Anspruch an eine interdisziplinare Zusammenarbeit im
Kontext Kinderschutz wird auch in den folgenden Jahren ein Schwerpunkt der Programmge-
staltung sein. Fach- und Fuhrungskrafte werden sich im Rahmen von Kinderschutz und ins-
besondere bei der Starkung der Kinderrechte verstarkt mit der Erarbeitung konkreter Hand-
lungsmadglichkeiten und praventiver MaBnahmen auseinandersetzen mussen.

Die Mischung aus Online-
und Prasenzformaten wurde
positiv bewertet, flr einige
Gesprachsformate wurde
jedoch Prasenz bevorzugt.

Kontakt

Ingrid Fliegel
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Jugendsozialarbeit
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Fachbereichsleitung
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gliederungshilfe und Fach-
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Anzahl Veranstaltungen (Seminare und Tagungen)
im SFBB

82

[ 2006
M 2011
[ 2016

2023

Entwicklung der Anzahl der Veranstaltungen (Fort-

bildungen und Fachtagungen) im Landesprogramm
Jugend(sozial)arbeit und Schule 2006 bis 2023.
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Jugendarbeit — Jugendsozialarbeit

Die Kinder- und Jugend(sozial)arbeit stellt neben Familie und Schule als au-
Rerschulischer Lernort non-formaler Bildung ein wichtiges Sozialisationsfeld
fur das Aufwachsen junger Menschen dar. Das Aufgabenfeld der Kinder- und
Jugend(sozial)arbeit ist in den Paragrafen 11-14, SGB VIII definiert. So sollen
Kindern und Jugendlichen die zu ihrer Entwicklungsférderung nétigen Angebo-
te zur Verfigung gestellt werden. Diese sollen an den Interessen junger Men-
schen anknipfen und von ihnen mitbestimmt und mitgestaltet werden, sie zur
Selbstbestimmung befahigen, zu gesellschaftlicher Mitverantwortung und zu
sozialem Engagement anregen. In den vergangenen Jahren stellten sich Fach-
krafte der Kinder- und Jugend(sozial)arbeit verstarkt diesen Aufgaben, da aktu-
elle Herausforderungen ihnen ein hohes Mal an Anpassungsfahigkeit, Alltags-
unterstitzung und Konfliktmanagement abverlangten. Die Distanzmalinahmen
wahrend der Pandemie wirken — wie zahlreiche Studien belegen — gerade bei
jungen Menschen weiterhin nach.

Das Kinder- und Jugendstarkungsgesetz (KJSG) mit der Regelung, dass die Kinder— und Ju-
gendarbeit bei der Ausgestaltung ihrer Angebote ,die Zuganglichkeit und Nutzbarkeit der Ange-
bote fur junge Menschen mit Behinderungen* sicherstellen soll (§ 11 Abs. 1 Satz 3 SGB VIII),
erweiterte das Arbeitsfeld mit seinen Angebotsformen. Die Offnung der Angebote fiir junge Men-
schen mit Beeintrachtigungen ist so zu vollziehen, dass allen Kindern und Jugendlichen Zugang
zu ihnen moglich ist. Eine weitere Neuerung im Gesetz ist, dass erstmals die Schulsozialarbeit
als eigener Bereich der Jugendarbeit genannt wird.

Durch gesellschaftliche Veranderungen rickten weitere Themen in den Fokus: die Arbeit mit
geflichteten jungen Menschen in den Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit; Demokratie-
bildung und Extremismuspravention sowie die Chancen, aber auch Risiken einer voranschrei-
tenden Digitalisierung.

In den Seminaren und Fachtagungen wurde fachlich flexibel auf sich verandernde Bedarfe der
Fachkrafte im Zusammenhang mit den komplexer werdenden Lebenswelten von jungen Men-
schen reagiert. Die Fachkrafte sollten nachhaltig in ihrer Professionalitat gestarkt werden, um
Kindern und Jugendlichen die notwendige Unterstlitzung fur ihre Persdnlichkeitsentwicklung
und Selbstpositionierung zu geben. Ein hoher Qualitdtsstandard war hierbei gewahrleistet durch
die verstarkte Zusammenarbeit mit Hochschulen, Fachgremien und Kooperationspartnern mit
Expertise in den ausgewahlten Themenbereichen sowie durch die multiprofessionelle Zusam-
menarbeit.

Schwerpunkte und Hohepunkte

Aufgrund des Fachkraftemangels und des Generationswechsels in den Kinder- und Jugendein-
richtungen stieg die Nachfrage nach Weiterbildungen zur Nachwuchs- und Qualitatssicherung.
Besonders Einstiegs- und Basiskurse wurden verstarkt nachgefragt und umgesetzt, beispiels-
weise die Reihe ,Neu in der Jugendarbeit®, die neben dem Angebot vor Ort im SFBB erstma-
lig auch als Inhouse-Veranstaltung in Berliner Bezirken durchgefiuihrt wurde. Ebenso wurden
Weiterbildungsreihen zunehmend nachgefragt. Dazu gehdren beispielsweise ,Leitung in der

Fort- und Weiterbildungen
unterstitzen Fachkraften
dabei, eigene Fahigkeiten,
Kenntnisse und ihr Wissen
zu erweitern, um Hand-
lungsoptionen fiir die Praxis
weiterzuentwickeln.
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Kinder- und Jugendarbeit® oder ,Praxisbegleitende Reflexion®, eine Themenreihe zu den Her-
ausforderungen in der alltaglichen Krisenbewaltigung. Auch die Arbeit mit dem ,Berliner Quali-
tatshandbuch der offenen Kinder und Jugendarbeit®, das eine praxisnahe Grundlage von Quali-
tatsstandards in der Kinder- und Jugendarbeit darstellt, wurde als Basisseminar gesetzt.

Auf aktuelle gesellschaftspolitische Ereignisse wurde und wird im SFBB zeitnah reagiert. So
wurde unmittelbar nach dem Kriegsbeginn in der Ukraine eine Onlineveranstaltung durchge-
fuhrt, die sich mit den Herausforderungen, die der Krieg fur Kinder und Jugendliche mit sich
bringt, beschaftigte. Der Fachtag ,Arbeit mit Kindern und Jugendlichen im Kontext des Krieges
in der Ukraine* bot eine praktische Mdéglichkeit fur Fachkrafte, sich Uber wichtige Fachthemen
auszutauschen, fachliche Unsicherheiten zu kldren und Handlungsméglichkeiten aufzuzeigen.

Im November 2023 konnte in Kooperation mit der Landesarbeitsgemeinschaft Offene Kinder-
und Jugendarbeit ein Online-Austausch zum Hamas-Angriff auf Israel und seine Konsequenzen
umgesetzt werden, um einen Beitrag zur Handlungssicherheit flr die Praxis anzubieten. Die
Uber 150 Teilnehmenden hatten hohen Bedarf an Hintergrundinformationen, um insbesondere
mit den jungen Menschen in Jugendeinrichtungen besser zu diesem Thema kommunizieren zu
kénnen. Die Méglichkeit des fachlichen Austauschs mit den Kollegen/-innen aus anderen Ein-
richtungen wurde besonders geschatzt und als Entlastung wahrgenommen.

Ein auf die jeweiligen Bedarfe der Lander Berlin und Brandenburg zugeschnittener ,,Zukunfts-
tag“ im Fachtagsformat ermdglichte im Jahr 2022 einen innovativen partizipativen Austausch
Uber die aktuellen Herausforderungen der Kinder- und Jugendarbeit in der Nachpandemiezeit.
Die Teilnehmenden agierten als Experten/-innen ihres Aufgabenfeldes, um neue Wege und
Handlungsoptionen zu diskutieren und nachste Umsetzungsschritte anzugehen.

Unterjahrige Veranstaltungen wie der Zertifikatskurs der Ju-
gendverbandsarbeit ,Train the Trainer — Juleica Trainer/in“
in Kooperation mit den Landesjugendringen Berlin und Bran-
denburg sowie der Fachtag ,Inklusion in der Offenen Kinder-
und Jugendarbeit® in Zusammenarbeit mit dem Fachverband
Jugend(sozial)arbeit Brandenburg e. V. und der Projektkoordinie-
rungsstelle ferien-inklusiv der Stephanus gGmbH waren weitere
wichtige Veranstaltungen und Kooperationen.

Eine Fortbildungsreihe zur Erlangung inklusionspadagogischer
Kompetenzen wurde 2023 als mehrmodulige Veranstaltung umge-
setzt, um die Kinder- und Jugendarbeit konsequenter inklusiv gestal-

ten zu kdnnen. Die Fachkrafte reflektierten die eigene Arbeit in Bezug
auf Diversitat und Inklusion und eigneten sich Wissen und Instrumente
an, um ihre Organisation und ihre praktische Arbeit schrittweise inklu-
siver weiterzuentwickeln.

Bedarfsorientiert wurden 2023 im Arbeitsfeld Jugendsozialarbeit und
Schule mehr Fortbildungen als 2022 zu belastenden, konfliktbeladenen
Themen in das Fortbildungsprogramm aufgenommen. Besonders wirk-
sam waren gemeinsam geplante bezirkliche Fachveranstaltungen, unter
anderem zu den Themen Schuldistanz, Suchtpravention, Traumapadago-
gik und zu bezirklichen Rahmenkonzepten, die gemeinsam mit den bezirkli-
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chen Akteuren (zum Beispiel Jugendamt, Schulaufsicht, Fachkrafte und Trager, SIBUZ) geplant
und im Nachgang im Bezirk weiterbearbeitet wurden.

Durch die Fortbildung im ,Landesprogramm Jugend(sozial)arbeit und Schule® in Zusammen-
arbeit mit der ,Fortbildung Berlin“ wurden standortbezogene Tandems beziehungsweise Tri-
dems mit sozialpddagogischer Fachkraft und Lehrkraft verbindlich fortgebildet. 2023 umfasste
das Programm 711 Vollzeitstellen fir sozialpadagogische Fachkrafte an tber 600 6ffentlichen
Schulen aller Schularten. Insgesamt wurden mit der programminternen Fortbildung jahrlich Gber
2.150 Fachkrafte angesprochen. Die seit Jahren durchgefiihrte Kooperation erzielt eine syste-
matische und nachhaltigere Fortbildungswirkung und dadurch die Umsetzung wichtiger fachli-
cher Impulse, die die Qualitat der Arbeit erhéhen. Eine bedarfsgerechtere Ausgestaltung wurde
erreicht durch eine héhere Themenvielfalt und Wahlméglichkeiten bei den Zeiten und Orten. Je
Schulhalbjahr wurden zehn bis zwdlf unterschiedliche Themen durch 28 Fortbildungen abge-
deckt, jahrliche landesweite Tagungen kamen hinzu.

Aus- und Bewertung fur politische und fachliche Perspektiven

Der 16. Kinder- und Jugendbericht der Bundesregierung betonte, dass die Kinder- und Jugend-
arbeit ein zentraler Raum der politischen Bildung und Demokratiebildung ist. Das im Fachbereich
2022 neu etablierte Themenfeld Partizipation, Vielfalt und Demokratiebildung stellte sich ge-
sellschaftlichen Herausforderungen wie der Konfrontation mit demokratiefeindlichen Haltungen,
die sich vermehrt auch im Arbeitsfeld zeigen. Neben den gesellschaftlichen Umbriichen haben
junge Menschen in der Phase des Heranwachsens viele Herausforderungen zu bewaltigen. Fach-
krafte mussen daher taglich unterschiedliche Konfliktlagen moderieren, vor allem bei aktuellen
Krisen wie dem Krieg in der Ukraine, der Corona-Pandemie oder den Auswirkungen des Klima-
wandels. Um Jugendliche in ihrer Konfliktfahigkeit zu starken und damit im Sinne von Demokra-
tiebildung zu agieren, ist das angemessene Handwerkszeug noétig. Dazu gehdren Moglichkeiten
der aktiven und aktivierenden Teilnahme, der Mitgestaltung, der Teilhabe und Verwirklichung
sowie der Verantwortungsibernahme. Die Fachkrafte bendétigen ein fundiertes Verstandnis der
praktischen Umsetzung politischer Bildung und partizipativer Ansatze, um junge Menschen zu
befahigen, sich aktiv an politischen und gesellschaftlichen Prozessen zu beteiligen.

Die von Prof. Dr. Hurrelmann als ,Generation Krise“ beschriebene Jugend verlangt von der
Jugend(sozial)arbeit eine Profilscharfung und Umsetzungsstrategie, um lebenswelt- und pro-
zessorientiert mit den jungen Menschen interagieren und Hilfe- sowie Unterstiitzungsoptionen
geben zu kdnnen. Ein wichtiger Beitrag hierfur war der Fachtag ,Generation Krise* in Koopera-
tion mit der Landesarbeitsgemeinschaft Offene Kinder- und Jugendarbeit in Berlin, der auf dem
Gelande des Kinderzirkus CABUWAZI zum Thema ,Kindheit und Jugend in der Stadt” stattfand
und die Herausforderungen fir die Offene Kinder- und Jugendarbeit thematisierte. Themen, die
fur die Kinder- und Jugendarbeit zunehmend bedeutsamer werden, waren das Bereitstellungen
von Raumen fur Kinder und Jugendliche in der Stadt, die Sicht auf Kinder und Jugendliche als
Akteure/-innen und Gestalter/innen ihres Alltags und die damit einhergehenden Herausforde-
rungen und Anforderungen konkret fur die Offene Kinder- und Jugendarbeit. Auch Themen wie
Friedenspadagogik und Konfliktkompetenz wurden beim Fachtag mit einer innovativen partizi-
pativen GroRgruppenmethode zur Konfliktvermittlung vorgestellt und erprobt.

Die Nachfrage nach niedrigschwelligen Ansatzen und Methoden insbesondere zum Thema Par-
tizipation stieg. Die Fortbildungsreihe ,Herausforderungen in der offenen Kinder- und Jugend-

Die Schaffung von Gelegen-

heiten zum Austausch und
zur Vernetzung mit anderen
Fachkraften ermdglichte es
den Teilnehmenden, in den
Seminaren und Fachveran-
staltungen im Theorie-Pra-
xis-Transfer neue Entwick-
lungen kennenzulernen,
voneinander zu lernen, gute
Praxis und Konzepte zu
teilen, um sich gegenseitig
zu unterstitzen.
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Im Fachbereich Jugend(sozial)arbeit zeigen sich hohe
Plan- und Umsetzungszahlen, die sich von 2022 auf

2023 weiter gesteigert haben. 84% der geplanten An-
gebote wurden durchgefuhrt. In 2023 wurden 84,6 %
umgesetzt.
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arbeit durch Politische Bildung und Empowerment® widmete sich der politischen Bildung und
wurde in Kooperation mit dem Trager Gegen Vergessen fur Demokratie e. V. umgesetzt. Dabei
wurde mit erfahrungs-, ressourcen- und lebensweltorientierten Methoden gearbeitet. Gerade
der spielerisch-lebensweltorientierte Ansatz in Verbindung mit politischer Bildung wurde positiv
hervorgehoben, da er sich gut in der Praxis mit Kindern und Jugendlichen umsetzen lasst.
Nach wie vor wichtig waren Seminare und Tagungen zu Gewaltpravention und -intervention
sowie der Umgang mit herausfordernden Situationen. Dass sich die Erscheinungsformen und
die Intensitat von Gewalt in der Arbeit mit Jugendlichen andern, wurde dabei ebenso hervor-
gehoben wie gelebte Kinderschutzkonzepte, professionelle Beziehungsgestaltung und sichere
Raume.

Die steigende Zahl von Jugendlichen mit psychischen Problemen erfordert verstarkt Sensibili-
sierung und Kompetenzentwicklung bei Fachkraften, damit sie friihzeitig intervenieren und pra-
ventive MaBnahmen ergreifen konnen. Konzepte wie Salutogenese, Empowerment und Resi-
lienzférderung bildeten die Grundlage vieler Seminare im Themenfeld Traumapadagogik und
Resilienz. Die Bedeutung von Konzepten der Traumapadagogik in herausfordernden Zeiten,
Selbstregulationstechniken fiir Kinder und Jugendliche sowie Strategien zur Uberforderungsbe-
waltigung standen im Zentrum dieser Seminare.

Das Feld Jugendkultur und Medien konzentrierte sich auf Digitalisierung, Mediatisierung und
kulturelle Jugendbildung, um digitale Formate sinnhaft in der kreativen Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen einzusetzen. Wahrend der Coronapandemie wurden virtuelle Jugendklubs mo-
dellhaft ausprobiert und konnten 2022/23 als gute Praxis weitervermittelt werden.

Das neue Jugendschutzgesetz betont das Recht von Kindern auf digitale Beteiligung und fordert
die sichere Gestaltung digitaler Lebensrdume sowie die Forderung der personlichen Integritat
und Kritikfahigkeit. Entsprechende Elemente wurden verstarkt in die Kurse zur ,Medienpadago-
gischen Zusatzqualifikation“ aufgenommen. Ein wichtiger Aspekt war die Auseinandersetzung
mit Fake News und Verschworungstheorien sowie die intensive Mediennutzung. Die Forderung
kritischer Medienkompetenz und praxisnahe Umsetzungsmdglichkeiten sind wichtige Hand-
lungsmaoglichkeiten fur Fachkrafte. Der Fachtag ,Medienkompetenz verbindet — divers, inklusiv,
digital“ stellte 2023 hierfur vielfaltige Ansatze und Modelle der Medienbildung sowie gute Praxis-
projekte vor.

Zugange zur kunstlerischen und jugendkulturellen Praxis sowie zur kulturellen Jugendbildung
wurden in Kooperation mit verschiedenen Partnern angeboten, darunter die Musikarbeit mit
digitalen Medien und der Zertifikatskurs ,Fachprofil Kulturelle Bildung als interdisziplinares
Weiterbildungsangebot flir Padagogen/-innen und Kunstler/innen®, der in Zusammenarbeit mit
der Alice-Salomon-Hochschule Berlin und dem Trager WeTek Berlin gGmbH 2023durchgefihrt
wurde.

Im Themenfeld Jugendberufshilfe sind jahrliche rechtskreisiibergreifende Fachtagungen wie
der Fachtag zur aufsuchenden Beratung in der Jugendberufsagentur Berlin fester Bestandteil
jedes Fortbildungsjahres. Dabei werden aktuelle Themen, die jungen Menschen beim Ubergang
Schule-Beruf unterstiitzen, behandelt und die berlinweite Vernetzung von Angeboten der vielfal-
tigen Tragerlandschaft befordert.

Die Novellierung des § 9 im Kinder- und Jugendstarkungsgesetz unterstreicht die Anforderun-
gen an die Weiterentwicklung des Arbeitsfeldes Queer- und Trans*sensible Jugendarbeit.

Intersektional fortgebildete
Fachkrafte kénnen aktuellen
demokratiegefahrden-

den Tendenzen mit einer
emanzipatorischen und
diskriminierungskritischen
Jugendarbeit begegnen,
indem das Zusammenwir-
ken mehrerer Formen von
Diskriminierung thematisiert
wird, zum Beispiel die
Verschrankung von Ge-
schlecht, sozialer Herkunft,
sexueller Orientierung,
Hautfarbe und Ahnliches.
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§ 9,3 SGB VIl legt fest, dass die unterschiedlichen Lebenslagen von Madchen, Jungen, transi-
denten, nicht bindren und intergeschlechtlichen jungen Menschen zu berlcksichtigen, Benach-
teiligungen abzubauen und die Gleichberechtigung der Geschlechter zu férdern sind. Schwer-
punkte geschlechter-reflektierter Jugend(sozial)arbeit waren unterjdhrige in beiden Jahren
bedarfsgerechte Fortbildungen zu den Themen queer- und trans*sensible Jugendarbeit und
Um Fachkrafte der Kinder- Qualifizierungsanfragen im Feld der Jungen*arbeit. Hier ist das Thema Gewalt und Mann-
und Jugendarbeit effektiv lichkeit hervorzuheben, da nach den sogenannten ,Silvesterkrawallen® deutlich wurde, dass
auf zuktinftige Herausfor- mannliche Gewalt im &ffentlichen Raum einen Genderbezug hat und in der geschlechterre-
derungen vorzubereiten, flektierten Jungen*arbeit reflektiert werden muss. In Kooperation mit der KuKMA/Kontakt- und

mussen sich Fortbildungen . . . . . " .
an den sich wandelnden Koordinierungsstelle fur die Madchenarbeit im Land Brandenburg wurde fur das madchenpoli-

Bediirfnissen und Anforde- tische Netzwerk eine Fortbildung zum Schwerpunkt ,Sexuelle Bildung in der Madchen*arbeit”
rungen junger Menschen bedarfsgerecht organisiert. Die Berliner Leitlinien von 2004 zur Verankerung geschlechterbe-
orientieren. wusster Ansatze in der padagogischen Arbeit mit Madchen und Jungen in der Jugendhilfe be-

durfen einer Aktualisieren. Eine geschlechterreflektierte Ausrichtung padagogischen Handelns
sollte intersektionale Verschrankungen als Standard fiir eine diskriminierungskritische und ge-
schlechterreflektierte Jugendarbeit zur Grundlage haben.

Ausblick

Das Fortbildungsangebot im Fachbereich Jugend(sozial)arbeit soll weiterhin eine hohe The-
menvielfalt haben und geblindelt sein mit einer ressourcen- und potenzialorientierten Sichtwei-
se auf sozialpadagogische Fragestellungen und ebenso mit der Moglichkeit, praxisnahe Refle-
xionsraume in Verbindung mit einem fundierten Wissens- und Methodenerwerb zur Verfligung
zu stellen. Ebenso gilt es, die fachliche Weiterentwicklung der politischen Medienbildung vor
allem mit Blick auf den digitalen Raum sowie die Sensibilisierung
fur die Bedeutung des Themas politischer Bildung junger Men-
schen auszubauen.

Neben inhaltlichen Fortbildungen braucht es Mdglichkeiten fir
einen Austausch Uber Potenziale und Herausforderungen im pa-
dagogischen Alltag, um eine personliche und fachliche Haltung
gegenulber Kindern und Jugendlichen sowie deren Familien auf-
zubauen, die klar und deutlich im Sinne von Inklusion signalisiert,
dass alle jungen Menschen in den Einrichtungen willkommen sind.
Wichtig dabei ist auch, dass durch die Fort- und Weiterbildungen
das Fachwissen der Fachkrafte aktualisiert wird und multiprofessio-
nelle Perspektiven einbezogen werden. In den Fortbildungsangebo-
ten sollte weiterhin ein starker Praxisbezug hergestellt werden, um
durch die Kenntnis von guten Praxisprojekten eigene Erfahrungen,
Handlungsstrategien und Methoden zu erweitern.

Das Thema Inklusion wird, verstarkt durch Gesetzesneuregelungen
und das Prinzip der Kinder- und Jugendarbeit ,Offenheit fur alle®, immer
bedeutender, was die konsequente Offnung und Barrierenreduzierung
fur alle Kinder und Jugendlichen, ob mit oder ohne Beeintrachtigungen,
bedeutet. Dabei kann die Kinder- und Jugendarbeit auf ihre umfangreiche
Erfahrung und Kompetenz in der Arbeit mit vielfaltigen und heterogenen
Zielgruppen aufbauen. Dennoch sind im Hinblick auf die inklusive Quali-



tatsentwicklung auch in diesem Arbeitsfeld noch viele Herausfor-
derungen zu bewaltigen, etwa die Umsetzung inklusiver Kompe-
tenzen und Konzepte in den Einrichtungen.

Wichtige Fortbildungsthemen werden weiterhin die Férderung
digitaler Kompetenzen der Fachkrafte, einschlieRlich der Nut-
zung digitaler Tools fiir die Arbeit mit Jugendlichen, die Férde-
rung von Medienkompetenz und dem Verstandnis digitaler Ri-
siken und Chancen sein. Fachkrafte sollten dabei unterstitzt
werden, Anzeichen von Extremismus und Radikalisierung zu
erkennen und praventive MaRnahmen zu ergreifen, um Ju-
gendliche vor extremistischen Ideologien zu schutzen.

Angesichts der steigenden Herausforderungen im Bereich
der psychischen Gesundheit bei Jugendlichen ist es wich-
tig, dass Fachkrafte Uiber Kenntnisse und Fahigkeiten in
der Traumabewiltigung, Krisenintervention und psy-
chischen Gesundheitsforderung verfligen. Angesichts
der emotionalen Belastungen, die mit der Arbeit in der Kin-
der- und Jugendarbeit einhergehen kdnnen, ist es darliber hinaus wichtig, dass Fachkrafte Uber
Strategien zur Resilienz und Selbstfiirsorge verfigen, um ihre eigene Gesundheit zu erhalten.

Im Themenfeld Jugend(sozial) und Schule werden zunehmend Fortbildungen fiir schulstand-
ortbezogene Teams ausgeschrieben, um nachhaltigere Wirkungen der Fortbildungen zu erzie-
len. Die multiprofessionelle Zusammenarbeit bei Fachtagungen und Fortbildungen soll ausge-
baut werden. Ziel ist es, mindestens eine bezirkliche Fachveranstaltung im Jahr umzusetzen.
Die landesweiten Veranstaltungen werden sich zuklnftig schulartibergreifend einem gemein-
samen Thema widmen, um strategische Impulse fir das Programm setzen zu kénnen. Ange-
strebt ist der Ausbau der Zusammenarbeit mit bezirklichen Akteuren wie den Jugendadmtern bei
der Ausgestaltung von bezirklichen Fachmodulen.

Die Kinder- und Jugend(sozial) benétigt eine zukunftsfahige Infrastruktur mit lokalen und re-
gionalen Bildungsakteuren auch mit Blick auf die Einflihrung eines Ganztagsbetriebs in den
(Grund-)Schulen, um gerade auch im landlichen Raum gesellschaftliche Modernisierungspro-
zesse wie Individualisierung, Pluralisierung der Lebenslagen, wachsende Mobilitdt, Zuwande-
rung und die Erweiterung der Erfahrungs-, Beziehungs- sowie Kommunikationsmaglichkeiten
im Kontext der sozialen Medien im Blick zu behalten und ein sich anderndes Freizeitverhalten
in den Angebotsstrukturen zu berlcksichtigen. Dies bedeutet unter anderem, dass flexibler und
zeitnaher reagiert werden muss, vor allem auch mit digitalen und asynchronen Formaten, um
Fachkrafte bedarfsorientierter zu erreichen. @

Kontakt

Ingrid Fliegel
Fachbereichsleitung
Fachbereich 1
Jugendarbeit — Jugend-
sozialarbeit

Tel 030 48481-321
Ingrid.Fliegel@sfbb.berlin-
brandenburg.de
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Kindertagesbetreuung
und Fruhe Bildung

Eine gute Qualitatssicherung ist entscheidend fur die positive Entwicklung der
Kinder und das Wohlbefinden in den Kitas. Das Ziel und Ubergreifende Hand-
lungsmotiv der frihen Bildung ist die Gewahrleistung eines guten gesunden
Aufwachsens flr alle Kinder und ,,Chancengleichheit [, was] bedeutet, dass
jedes Kind unabhangig von seiner Herkunft, seinem Geschlecht, seiner kultu-
rellen und ethnischen Zugehorigkeit sowie dem sozialen Status seiner Familie
optimale Entwicklungsmdglichkeiten hat und seine Potenziale entfalten kann.“

Die Kindertagesbetreuung ist Lebensort des Kindes und unterstutzt das Ler-
nen kompetenz- und ressourcenorientiert. Zum Bereich der Frihen Bildung
gehoren neben der Kindertagesbetreuung auch die Angebote der Familien-
forderung, die einen wichtigen Beitrag leisten, um Zugange zu Familien zu
offnen [...] und Eltern in ihrer Rolle als Erziehungs- und Bildungspartner zu
starken.®

Ein wichtiger Schwerpunkt im Fachbereich war 2022/23 die Umsetzung des Kinder- und
Jugendstarkungsgesetzes (KJSG) und des Bundesteilhabegesetzes (BTHG). Es wurden Ver-
anstaltungen angeboten, die die inklusive Haltung und die eigene professionelle padagogische
Rolle starkten. Unterstiitzend wurden Zusammenfassungen zum Thema Inklusion erstellt, um
die Sichtbarkeit dieses Angebotsspektrums zu erhéhen, und Angebote erweitert, um Koopera-
tion und Vernetzung sowie multiprofessionelle Perspektiven miteinzubeziehen. So wurde das
Rahmencurriculum Berlins ,Facherzieher/in fir Teilhabe und Inklusion“ in Zusammenarbeit mit
dem SFBB entwickelt bzw. Uberarbeitet, ein Weiterbildungskonzept mit der Senatsverwaltung
fur Bildung, Jugend und Familie (SenBJF) veréffentlicht,® der Berliner Teilhabe- und Férderplan
fur die Kindertagesbetreuung weiterentwickelt und dariber hinaus wurden Veranstaltungs-
angebote bedarfsgerecht angepasst, erweitert und ein erstes Lernvideo zu diesem Thema
entwickelt.

Schwerpunkte und Hohepunkte

Eine neue Reihe ,Das KJSG und BTHG sind da! Machen wir uns auf den Weg"“ startete im
Format eines Fachaustausches (auch online) fur Berlin und griff aktuelle Themen und Bedarfe
mehrmals jahrlich auf. Ein weiteres Highlight in 2023 war der Fachtag ,Das Kind, das aus dem
Rahmen fallt“, bei dem aufgezeigt wurde, wie Inklusion gelingen kann, wenn sich der Rahmen
andert. Dabei lag der Fokus auf der professionellen Haltung sowie dem eigenen padagogischen
Handeln.

In Kooperation mit der Fachstelle Queere Bildung zur vorurteilsbewussten Bildung und Erzie-
hung wurden Angebote zur Rassismuspravention und zur Gestaltung der Lernumgebung

4 BMFSJ (2016): Gleiche Chancen durch friihe Bildung, in: Broschire des BMFSJ (10/2016): https://www.bmfsfj.de/
bmfsfj/service/publikationen/gleiche-chancen-durch-fruehe-bildung-112556

5 Vgl. Senatsverwaltung fur Bildung, Jugend und Familie, Abteilung V (2023): Papier zur Berliner Bildungsstrategie
+Qualitatsentwicklung*, 27.02.2023.

6  Weiterbildung zum Erwerb der Zusatzqualifikation Facherzieher/Facherzieherin flr Teilhabe und Inklusion.
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konzipiert. Besondere Bedeutung hatten die Online-Fachtage mit den Modell-Kitas fur die ,In-
klusion von Kindern® und fiir ,Familien mit Fluchterfahrung“. Dabei wurde Praxiserfahrung mit
aktuellen wissenschaftlichen Themen und Bedarfen in Einklang gebracht und fachliche Kurzim-
pulse wurden verbunden mit gewlinschten Austauschrdumen fur die konkrete I6sungsorientierte
Fallarbeit mit Beispielen aus der Praxis. Eine neue Kooperation mit dem Anne-Frank-Zentrum
zum Themenfeld antisemitismuskritische Arbeit in der Kita wurde angebahnt, nicht zuletzt im
Kontext der politischen Ereignisse im Nahen Osten.

Besonders stark nachgefragt wurden Seminare, von denen sich Fachkrafte unmittelbare Ent-
lastung in ihrem Alltag versprachen oder die aktuellen Herausforderungen im Arbeitsalltag the-
matisierten, beispielsweise ,Kinder, die herausfordern“ oder ,Kinder, deren Verhalten auffallt”.
Sehr hohe Anmeldezahlen hatte in 2023 auch die Fortbildung ,... zu aggressiv ... zu still ...
zu eigensinnig!®, in der Moglichkeiten erarbeitet wurden, um herausforderndem Verhalten von
jungen Kindern konstruktiv zu begegnen. Das lasst auf einen hohen Bedarf in diesem Themen-
bereich schlielen.

Im Programm 2023 wurde auch ein Schwerpunkt auf die Neukonzeptionierung eines umfassen-
den Fortbildungsangebotes fir Kindertagespflegepersonen sowie Fachkrafte im Bereich
der jungsten Kinder gelegt. Auf den Grundlagen der Entwicklungspsychologie wurden die
padagogischen Grundwerte Partizipation, Inklusion und Interaktionsqualitat in Fortbildungsfor-
mate Ubersetzt. Exemplarisch dafur sind Veranstaltungen zu folgenden Themen: ,Autonomie
und Mitbestimmung beim Essen und Schlafen“ oder ,Risiken digitaler Medien fiir gelingende
Beziehungen und Entwicklung in der frihen Kindheit".

Die Kita-Fachberatungen und die Fachberatungen der Kindertagespflegepersonen in Berlin und
Brandenburg trafen sich zu landesweiten Tagungen und Fachfo-
ren am SFBB. Diese Zielgruppe profitierte von diesem Format,
da neben Inputs und Workshops ein kontinuierlicher kollegialer
Austausch mit Vernetzung moglich ist. Ein zentrales Thema der
mehrtagigen Veranstaltungen war in beiden Landern die Umset-
zung von Inklusion in der Kindertagesbetreuung.

Kontinuierlich und im jahrlichen Rhythmus wird die Langzeitquali-
fizierung ,Frih und sicher handeln — Multiplikator/in Kinderschutz
fur Erzieher/innen in Kita und Hort“ angeboten. Alle Angebote im
Themenbereich Kinderrechte — Kinderschutz konnten 2022/23

stattfinden, lediglich das Seminar zum institutionellen Kinderschutz
war wenig nachgefragt.

Die Angebote im Themenfeld Gesundes Aufwachsen bezogen sich
2022/23 besonders auf die pandemiebedingten Folgen und fanden

in Kooperation mit der Kinder- und Jugendpsychiatrie der Universitat
Rostock sowie der Berliner Vernetzungsstelle Kita- und Schulverpfle-
gung statt. In der Zusammenarbeit konnten neue Schwerpunktange-
bote entwickelt werden, die sich mit Kitaverpflegung im Kontext von
Gesundheit und Nachhaltigkeit beschaftigten. Die Fortbildungsreihe:
,Gesundheit ist mehr! Bewegung, Wohlbefinden und Stresspravention®
wurde erstmals durchgefiihrt. Ihre Schwerpunkte waren unter anderem
Salutogenese, Stressbewaltigung, Mitarbeiter/innengesundheit, Einfliih-



rung in die motorische und frihkindliche Bewegungsentwick-
lung sowie Entwicklungspsychologie und -physiologie. Ein
Konsultationstag zum Thema ,Kitas bewegen — flr die gute
gesunde Kita (LggK)" wurde integriert.

Die Kooperation mit der Berliner Fachstelle ,Queere Bildung*
wurde mit den Themen ,Geschlechter- und diversitatsgerech-
te Sprache in der Kita“ und ,Sexuelle und geschlechtliche
Vielfalt als Bestandteil diskriminierungskritischer Padagogik
in der Kita“ im Kontext der Anforderungen/IGSV fortgefiihrt.
Zu einem ahnlichen Themenfeld fanden erste Fachgespra-
che mit dem Netzwerk Gesunde Kita in Brandenburg und
dem MSGIV (Aktionsplan Queeres Brandenburg) statt.

Die Fortbildungen im Bildungsbereich Naturwissen-

schaften, Technik und Mathematik wurden aufgrund

des fachlichen Bedarfes 2022/23 ausgebaut und erwei-

tert. Ein besonderes Augenmerk im Fortbildungspro-

gramm zu Sprache und Literacy lag auf der alltagsinteg-

rierten sprachlichen Bildung. In mehreren Veranstaltungen in verschiedenen Formaten wurden
unterschiedliche Zugange zur Sprachbildung in der Kita thematisiert, etwa das gemeinsame
Singen und Vorsingen, das Vorlesen und Geschichten erzahlen, die Auseinandersetzung mit
Kinderliteratur und Theater spielen. Es konnten verschiedene Methoden erarbeitet und erprobt
werden, um mit Kindern in Dialog zu kommen, beispielsweise, die eigenen Tatigkeiten sprach-
lich zu begleiten.

Angesichts der zunehmenden Prasenz digitaler Medien in der Lebenswelt von Kindern fand
der Fachdialog ,Digitale Medien in der Kita — muss das sein?“ statt. Thematisiert wurden der
Stellenwert der Digitalisierung in der frihkindlichen Bildung und die Implikationen fir das pada-
gogische Team. Vorgestellt wurde dabei die neu gestaltete Broschire ,Digitalisierung und Kita*,
die padagogischen Fachkraften Anregungen bietet, wie sie den Umgang mit digitalen Medien im
Kindergartenalter gestalten kdnnen.

Aus- und Bewertung fiir politische und fachliche Perspektiven

Um die Betreuungsqualitat in Kindertageseinrichtungen zu gewahrleisten und kontinuierlich
zu verbessern, ist die Qualitatssicherung in Einrichtungen der Kindertagesbetreuung sehr
wichtig. An die ,Empfehlungen zur Steigerung der Qualitat von Bildung und Unterricht in Ber-
lin — Bericht der Expertenkommission® knlpft die gemeinsame Entwicklung einer berlinweiten
Bildungsstrategie an. Diese Impulse und MalRnahmenempfehlungen fir die frihkindliche Bil-
dung zielen auf eine starkere Forderung von Sprachbildung, Mathematik und sozio-emotio-
nalen Kompetenzen. Davon profitieren vor allem Kinder aus bildungsfernen Familien, indem
Nachteile ausgeglichen werden und so der Ubergang in die Grundschule unterstiitzt wird. Die-
se Themen wurden 2022/23 im Fortbildungsprogramm fiir die Fachkrafte der Frihen Bildung
aufgegriffen. Das SFBB als wichtiges Praxisunterstiitzungssystem ist eingebunden in das
Ziel, ein gemeinsames Bildungsverstandnis zu entwickeln und die Zielen und MaRnahmen
zu konkretisieren. Es geht um die Umsetzung der Handlungsfelder der elementaren Bildung,
vor allem von wirksamen Fortbildungen fiir Fachkrafte der Kindertagesbetreuung und der
Familienzentren.

Auf der Tagung der Berliner
Kitafachberater/innen ,All
inclusiv — Von der Haltung
zum Handeln* setzten sich
die Fachberatungen unter
anderem mit der Frage der
Unterstltzungsmoglich-
keiten flr die Fachkrafte
bezuglich des widergespie-
gelten Beanspruchungsser-
lebens auseinander.
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Die Auslastungsquote der durchgefluihrten Seminare
betragt im Durchschnitt 72% in 2022 und 75% in 2023.
Die Stornorate aufgrund dienstlicher Verhinderung, per-

sonlicher Grinde oder eigenem Erkranken war hoch.
Kurzfristige Absagen oder nicht Erscheinen ohne Absa-
ge machten ein Nachbelegen der Platze uber die Warte-
liste haufig nicht mdglich.
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Fachkréafte beschrieben 2022/23 haufig Uberforderungssituationen und ein ,Arbeiten nur noch
im Krisenmodus®, bedingt durch unbesetzte Stellen, angestiegene Fluktuationen und einen ho-
hen Krankenstand. Auch die hohen Anforderungen im Alltagshandeln bewirkten eine Uberforde-
rung. Familien und Kinder sind haufig mehrfachen Belastungen ausgesetzt, was zu herausfor-
dernden beziehungsweise uns auffallenden kindlichen Verhaltensweisen fihren kann, die sich
unter anderem in der Kita zeigen. Fachkrafte bendtigen hierflr vermehrt Orientierung, entwick-
lungspsychologisches Fachwissen, kollegialen Austausch und Fachberatung. Prof. Dr. Johanna
Mierendorff der Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg zeigte in einem Vortrag (2023) am
SFBB auf, inwieweit gesellschaftliche Entwicklungen in die Kindertagesbetreuung hineinwirken
und die tagliche Arbeit der Fachkrafte pragen. Sie unterstiitzte die These der Fachberatungen
von einer vermehrten Uberforderung als Grundstimmung unter vielen Fachkréften, weswegen
brennglasahnlich bestehende Aufgaben und Schwerpunkte, Herausforderungen oder gar Miss-
stdnde deutlicher wurden und einen vermehrten Interventionsbedarf erforderten. Dies betraf
insbesondere den Kinderschutz, die Sensibilisierung fur Kinderrechte, Teilhabe, Partizipation
und Gesundheitsférderung sowie Pravention.

Auch war in den Berichtsjahren eine erhdhte Sensibilitat auf vielfaltige und ungleiche Lebens-
verhaltnisse, Armutslagen, Traumatisierungen und Diskriminierungserfahrungen erforderlich,
genauso wie die Notwendigkeit, frihpadagogische Beziehungen, Haltungen und eine padagogi-
sche Ethik zu reflektieren, um die Qualitédt padagogischer Beziehungen, Dialoge und Bildungs-
angebote zu erweitern. In Reaktion auf die aktuellen Entwicklungen wurden die Sensibilitat fir
die vielfaltigen Lebenslagen der Kinder, die alltagsintegrierte Férderung und Entwicklungsbe-
gleitung sowie eine Begabungs- und Ressourcenorientierung starker miteinander verzahnt.

Langzeitqualifizierungen wirken nachhaltig auf die Qualitat und deren Entwicklung in Kinderta-
geseinrichtungen ein. Fach- und Praxisberatungen, Leitungen und Tragervertreter/innen beglei-
ten, unterstitzen und initiieren Qualitatsentwicklungsprozesse und sind zentrale Multiplikatoren/-
innen. Die Fachberatungen sind wie die gesamte Kindertagesbetreuung und friihe Bildung mit
allen Wirkungen gesellschaftlicher Veranderungsprozesse in das Feld hinein befasst. Nach-
haltig wirksame, das heil3t, langere Fortbildungsformate tragen dazu bei, die Entkoppelung
von neuem Fachwissen und Alltagspraxis aufzuweichen und die Qualitdtsentwicklung sowie
Professionalisierungsprozesse im Gesamtsystem zu forcieren. Ein wichtiges, im Rahmen der
landesweiten Qualitatsstrategie formuliertes Ziel ist die bedarfsorientierte Weiterentwicklung
der Angebote des SFBB in diesem Themenfeld. Von entscheidender Bedeutung sind Angebote
in den Bereichen Sprachbildung, Mathematik in der Kita, Starkung sozio-emotionaler Kompe-
tenzen sowie Angebote flr die Zielgruppe der Leitungskrafte im Arbeitsfeld. Zudem muss das
Fortbildungsangebot noch sichtbarer gemacht werden, um durch eine hdhere Inanspruchnahme
auch die Breitenwirkung der Fortbildung zu erhéhen. Hier gilt es, weitere wirksame Qualifizie-
rungskonzepte zu entwickeln, zu begleiten und umzusetzen.

Ausblick

Den Fachkraften der Kindertagesbetreuung wie der sozialen Arbeit insgesamt kommt eine
mehrdimensionale Schlusselfunktion beim flexibel-kreativen Reagieren und bei der Bewal-
tigung von unsicheren Lebenslagen und Krisen beziehungsweise ihren Folgen zu. Mit dem
Verstandnis, dass Bildung, Entwicklung und die Férderung gesunden Aufwachsens eng mitei-
nander verzahnt sind, gilt es neben dem Auftrag der Bildungs- und Qualitatsentwicklung auch
das gesunde Aufwachsen von Kindern im Fokus zu behalten und zugleich das Fortbildungsfeld
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Fachkraftegesundheit im Sinne von Empowerment und Zufriedenheit verstarkt zu bedienen,
um Fachkrafte und unterstlitzende Funktionen im Arbeitsfeld zu starken. Hier kommt sowohl
den Leitungskraften und Tragervertretungen als auch den Fachberatungen eine Schlisselrolle
im Prozess der Personalbindung und -entwicklung sowie der Organisationsentwicklung zu.

Im Programm 2025 werden Fachkraftegesundheit und Aspekte psychischer Gesundheit
der Kinder Schwerpunkte im Fachbereich bilden. Eine neue 20-tadgige Langzeitfortbildung
startet 2024 zum Thema ,Mit Kindern Bewegung erleben: Bewegung als Grundlage fiir Lern-
prozesse und gesundes Aufwachsen®.
Eine Entwicklungsaufgabe ist die Frage, wie der Themenkomplex rassismuskritische Hal-
tungen, Demokratieférderung und -bildung sowie antisemitismuskritische Bildung ver-
starkt an Bedeutung fiir die friihe Bildung gewinnen kann. Hier sind derzeit Fachaustausche
mit Vertretern/-innen des Anne-Frank-Zentrums, des Kompetenzzentrums Antisemitismuskri-
tische Bildung und Forschung und der Fachstelle Kinderwelten geplant. Es braucht weiterhin
eine Sensibilisierung zu Themen wie der Starkung einer diskriminierungs- und migrationssen-
siblen, rassismuskritischen Padagogik in der friihen Bildung sowie einer Sensibilisierung der
Fachkrafte fur Lebenswelten von Kindern und Familien mit Fluchterfahrung. Angebote rund
um das Kindeswohl, die Kinderrechte und den Kinderschutz, Partizipation als Kinderrecht und
als Grundlage gelingender Selbstbildungs- und Entwicklungsprozesse sollen zusammen mit
Fortbildungen zu Erziehungs- und Bildungspartnerschaft sowie Gesprachsfihrung mit Eltern
weitere Programmschwerpunkte bilden. Ebenso werden Angebote zu inklusivem Arbeiten in
der Kindertagesbetreuung eine Fortsetzung erfahren. Mittels eines ganzheitlichen Fortbil-
dungskonzeptes wird in Berlin der Berliner Teilhabe- und Férderplan implementiert. Ein breit
aufgestelltes Angebot zum Thema (praventiver) Kinderschutz soll weiter vorgehalten werden.
Das Thema des institutionellen Kinderschutzes wird trotz geringer
Nachfrage ein fachlich wichtiger Teil des Angebotes bleiben.
Fur die Kindertagespflege werden die Themen zu Kinder-
schutz und Kinderrechten sowie die Kooperation mit den Fami-
lien und die Reflexion der padagogischen Beziehungen in den
Schwerpunkt der Fachtagungen und -foren riicken, ebenso wie
das 2023 neu konzipierte Fortbildungsprogramm und die Umset-
zung des BTHG in Berlin.

Eine weitere Zukunftsaufgabe wird die Forderung der Digitalisie-
rung der Kitas durch Angebote an Trager, Fachkrafte und Leitungen
sowie das Angebot eines Fachtags rund um digitale Medien und Di-
gitalisierung sein. Es gilt, die fachlichen Entwicklungen im Rahmen
der Bildungsprogramme/-plane aufzugreifen und die fachpolitische
Ebene bei der Umsetzung und dem Transfer der Implementierungs-
strategien mit Fort- und Weiterbildungsangeboten zu unterstitzen.
Ein Beispiel dafiir: Die Tool-Boxen ,Fruhkindliche mathematische
Bildung®“ werden unter Beachtung der entwickelten Empfehlungen als
Methodenkasten fur Fachkrafte in Veranstaltungen vorgestellt, sie sind
geeignet fir die Anwendbarkeit im Alltag und die Implementierung in
den Teams der Kindertagesbetreuung. Die Angebote zur Starkung von
MINT-Kompetenzen werden insgesamt erweitert. Zur Umsetzung des
Bildungsauftrages und der Gestaltung der Bildungsbausteine werden
Veranstaltungen in mdglichst vielfaltigen Formaten zu den veroffentlich-
ten Bildungsempfehlungen der Bundeslander Berlin und Brandenburg




vorgehalten und angeboten werden. Das SFBB begleitet die Im-
plementierungsprozesse der Beobachtungsverfahren BeoKiz in
Berlin, MIKA in Brandenburg.

Sprachliche Bildung wird weiterhin ein zentraler Bildungs-
bereich bleiben, was sich in der sukzessiven Entwicklung des
Fortbildungsprogramms widerspiegeln wird. Dieser Schwer-
punkt wird neu konzeptioniert und zahlreiche Veranstaltungen
werden zusatzlich angeboten. Anliegen ist es dabei, sprach-
liche Bildung und dialogisches Handeln mit der sozio-emo-
tionalen Entwicklung zu verknupfen. Die Fortsetzung und
Konsolidierung der verschiedenen ,Zertifikatskurse zur as-
thetischen und kulturellen Bildung“ ermoglicht den Ausbau
wichtiger entwicklungsunterstitzender kultureller Impulse

in Kitas, auch in Verbindung mit der Férderung basaler
Kompetenzen bei den Kindern.

Medienbildung ist fir Fachkrafte und Trager essenziell,

um Kinder zu ihrem Recht der Teilhabe und ihrem Recht

auf Schutz in einer zunehmend digitalisierten Welt zu
verhelfen. Dabei mussen die Fachkrafte in den Instituti-
onen die Kinder bei ihrem Kompetenzerwerb rund um digitale Medien und die in der Zukunft
bendtigten Fahigkeiten begleiten. Sie missen Entwicklungsprozesse mitgestalten kdnnen,
fundiertes Wissen und auch Fertigkeiten zu verschiedenen Anwendungsmdglichkeiten haben,
sie missen Kinderrechte im digitalen Umfeld beachten und Kinder schiitzen. Im Bereich Medi-
en werden die entwickelten Kooperationen und Angebote entsprechend der aktuellen Themen
und Bedarfe fir alle Zielgruppen ausgebaut und mit allen Akteuren im Feld neu abgestimmt,
spezifisch auch fiir die Zielgruppe der Horterzieher/innen und der im Ganztag tatigen padago-
gischen Fachkrafte. Die Kooperation Schule/Jugendhilfe soll gestarkt werden durch eine Betei-
ligung des Kita-Fachbereiches an Kooperationsveranstaltungen von Jugendhilfe und Schule,
Seminarangebote sowie Unterstitzung dezentraler Veranstaltungen in den Bezirken in Berlin.
In Brandenburg wird die Implementierung eines Kompetenzportfolios MIKA diese instrumentell
unterstitzen.

Fachberatungen und Leitungskrafte sind in der Praxis immer starker gefragt und haben einen
hohen Austausch- und Fortbildungsbedarf. ,Langzeitqualifizierungen fur Multiplikatoren/-innen
im Feld“ missen in einem Kooperationsnetzwerk qualitativ gesichert und zugleich quantitativ
verstetigt werden. Die ,Langzeitqualifizierung fur Leitungskrafte” wird wiederum multiprofes-
sionell angeboten werden und mit Vertiefungsmodulen aus dem Arbeitsfeld Kindertagesbe-
treuung und Friihe Bildung erganzt. Auch 2024 und 2025 werden alle Fachberater/innen im
Arbeitsfeld Kita Moglichkeiten der Fortbildung und Vernetzung im SFBB finden. Erstmalig wird
es 2024 eine gemeinsame Tagung fur Kitafachberatungen aus Berlin und Brandenburg am
SFBB geben. Nachfragemotiviert gilt es zudem, die Langzeitqualifizierung fur Fachberater/
innen in Kooperation in die stetige Umsetzung zu bringen, um eine wichtige Personalressource
im Arbeitsfeld zu entwickeln und starken, um so letztlich einen wichtigen, nachhaltigen Beitrag
zur Qualitatsentwicklung im Feld zu leisten. Uberdies wird das SFBB diese Zielgruppe in der
Auseinandersetzung mit aktuellen Themen der Kindertagesbetreuung in den Landern mode-
rierend begleiten @
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Anke Blaschka
Fachbereichsleitung
Fachbereich 2:
Kindertagesbetreuung

und Frihe Bildung

Tel 030 48481-320
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Hilfe zur Erziehung, Eingliederungshilfe
und Fachdienste der Jugendamter

In den Jahren 2022 und 2023 standen die Hilfesysteme und ihre Organisatio-
nen in Berlin und Brandenburg grof3en Gestaltungsauftragen und Herausfor-
derungen gegenuber. Die rechtlichen Grundlagen fur die Hilfen zur Erziehung
wurden durch das Kinder- und Jugendstarkungsgesetz (KJSG) weiterentwi-
ckelt. Die Aufgabe der Unterbringung, Versorgung und Betreuung unbegleite-
ter minderjahriger geflichteter Menschen und Familien oder des anhaltenden
Umgangs mit den Folgen der Pandemie machen die wachsende Bedeutung
der Hilfen zur Erziehung deutlich. Sie geht mit der Notwendigkeit einher, aus-
reichend qualifizierte Fachkrafte zu gewinnen und halten zu kdnnen.

Fir diese Strukturaufgaben wurden in beiden Landern die Grundlagen gelegt, etwa durch das
Kinder- und Jugendgesetz (KJG) in Brandenburg und auch die Weiterentwicklung der Zusam-
menarbeit zwischen Regionalen sozialen Diensten (RSD) und Teilhabefachdiensten in den be-
zirklichen Jugendamtern. Zeitgleich ist seit dem 1. Januar 2023 das Gesetz zur Reform des
Vormundschafts- und Betreuungsrechts in Kraft getreten und starkt die Selbstbestimmung von
betreuten Menschen und die Qualitat der rechtlichen Betreuung. Die Leitlinien des KJSG bilde-
ten gleichzeitig die Schwerpunktsetzung der Angebotsstruktur im Fachbereich.

Die Befunde zu Lebenslagen junger Menschen und ihrer Familien deuteten darauf hin, dass die
Hilfen zur Erziehung und auch die Eingliederungshilfe ganz offenkundig notwendige Unterstut-
zungsleistungen fir Familien in belastenden Lebenskonstellationen sind,” gerade in Familien,
deren bereits zuvor prekare Lebenslagen durch die Pandemie zusatzlich verscharft wurden.
So ist mit dem Anstieg der Hilfen zur Erziehung vor allem eine deutliche Zunahme in der Erzie-
hungsberatung verbunden, wahrend sich die Anzahl der jungen Menschen im ambulanten und
stationaren Leistungsbereich gegeniiber dem Vorjahr kaum veranderte. Die Fallzahlen der er-
zieherischen Hilfen stiegen nach der Corona-Pandemie 2022 deutlich an. Das Plus von 3,4 Pro-
zent bundesweit ist bislang der starkste jahrliche Anstieg im gesamten betrachteten Zeitraum.

In beiden Jahren konnten 75 Prozent aller Veranstaltungen im Fachbereich umgesetzt werden.
Auch das Verhaltnis von geplanten zu umgesetzten Veranstaltungen konnte in beiden Jahren
bei gestiegenen Teilnehmenden-Tagen stabil bleiben. Gleichwohl war der Veranstaltungsbetrieb
zunehmend von kurzfristigen Absagen der Teilnehmenden und Umbuchungen gepragt.

Die Zahl der Beschaftigten in den Hilfen zur Erziehung und der Eingliederungshilfe stieg und
erreichte bundesweit einen Hochststand,? trotzdem berichteten Fach- und Fihrungskrafte aus
der Praxis von einer sehr angespannten Personalsituation und Herausforderungen bei der Be-
setzung offener Stellen. Damit stieg auch die strukturelle Bedeutung von Fort- und Weiterbil-
dung. So konnten die Angebote im Fachbereich in beiden Jahren Fach- und Fihrungskraften in
herausgeforderten Einrichtungssystemen methodisch unterstiitzen und vernetzen, Einarbeitung
und Onboarding in den Jugendamtern begleiten und das Anbahnen inklusiver Strukturen und
Standards starken. Das Entwickeln von nutzer/innenorientierten Formaten fur Fach- und Fih-

7  Statistisches Bundesamt (2022): Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe,
Hilfe fur junge Volljahrige; versch. Jahrgange; Datenzusammenstellung und Berechnungen der Arbeitsstelle Kinder-
und Jugendhilfestatistik.

8  Akjstat.tu-dortmund.de (2023): Monitor Hilfen zur Erziehung 2023, https://www.hzemonitor.akjstat.tu-dortmund.de/

Die wachsende Bedeutung
dieser Arbeitsfelder und

die zugleich angespannte
Personalsituation mit der
sich schnell verandern-

den Arbeitswelt wurde im
Fachbereich in verschiede-
nen Fortbildungsformaten
thematisiert.
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rungskrafte erwies sich, insbesondere mit begrenzten digitalen Umsetzungsmaoglichkeiten, in
beiden Jahren als zentrale Herausforderung.

Schwerpunkte und Hohepunkte

Im Sinne des fachlichen Anspruches im KJSG fand im Oktober 2022 der 6. Brandenburgische
Erziehungshilfetag ,Professionelle Beziehungen aktiv gestalten — 496 Tage KJSG* in Kooperati-
on mit dem Ministerium fir Bildung, Jugend und Sport (MBJS) und Akteuren/-innen der Kinder-
und Jugendhilfepraxis mit 180 Teilnehmenden statt. Das SFBB beteiligte sich an der fachlichen
und organisatorischen Vorbereitung und Moderation.

Weiterhin gleichbleibend hohe Fluktuationsraten® in den Allgemeinen sozialen Diensten und
den Regionalen sozialen Diensten (ASD/RSD) waren verbunden mit einem hohen Bedarf an
Einarbeitung. Dieser verlangte eine noch intensivere landerspezifische Netzwerkarbeit mit den
Fach- und Fihrungskréaften vor Ort und die fachliche Begleitung und Beratung durch die An-
gebote des SFBB. Das ausschlief3lich modulare Angebot ,Neu im ASD/RSD* wurde in beiden
Jahren von beiden Landern konstant stabil in Anspruch genommen. Insgesamt wurden jahrlich
29 Seminare in Prasenz und online umgesetzt. Dabei wurden pro Jahr rund 350 Teilnehmen-
de aus Berlin und rund 110 Teilnehmende aus Brandenburg erreicht. Um die Einarbeitung
auch flr ambulante und stationare Fachkrafte zu begleiten, wurden die Module zum Thema
Sozialraumorientierung auch fiir Fachkrafte der freien Trager geéffnet. Die Offnung starkte
einerseits der Einarbeitung, andererseits wurden so die Grundlagen fir eine sozialraumorien-
tierte Arbeit bereits in der Phase des Onboardings gelegt. Die Fachkraftesituation in den Allge-
meinen und Regionalen sozial(padagogischen) Diensten sowie den Teilhabefachdiensten der
Jugendamter Brandenburg und Berlin stellte sich weiterfiihrend sehr angespannt dar. Diese
Entwicklungen legten sich beispielsweise deutlich in einem veranderten Stornierungsverhal-
ten fur Veranstaltungen nieder. Um die innerorganisatorische Strukturentwicklung zwischen
den RSD und den Teilhabefachdiensten (THFD) der Berliner Jugenddmter zu unterstitzen,
werden 2024 die Module auch fir einsteigende Fachkrafte der Teilhabefachdienste gedffnet.
Das SFBB unterstutzte die Implementierung des aktualisierten landesweiten Einarbeitungs-
konzeptes und der Leitfaden fir Praxisanleitungen durch Praxiswerkstatten fur Mentoren/-
innen und Teamleitungen der Jugendamter. Flankierende Einarbeitungskurse wie ,Neu in der
Vormundschaft® wurden 2022 in einer zusammenhangenden Reihe angeboten. Ab 2023 waren
die verschiedenen Themen in Modulen einzeln und bedarfsorientiert nutzbar. Zudem begleitete
das SFBB die fachliche Umsetzung des ,Projektes RSD" zur Weiterentwicklung unter anderem
der organisatorischen Voraussetzungen fiir eine effektive fachliche und fiskalische Steuerung
der Hilfen zur Erziehung und Starkung und Weiterentwicklung der Organisation des o6ffentli-
chen Jugendhilfetragers im Kontext der RSD. Bei der Konzipierung und Umsetzung der beiden
Fachtage im Projektrahmen fiir die Fihrungskrafte der RSD wirkte das SFBB mit. Zur Starkung
der RSD konnten unter anderem Vollzeitaquivalenzen pro Bezirk fir die Einarbeitungskoordi-
nation RSD auf Grundlage des Einarbeitungskonzepts umgesetzt und die Mittel fur die Stellen
zum Ende 2022 vom SFBB in die Bezirke ,abgeschichtet” werden. Die fortlaufende fachliche
Begleitung und Vernetzung der Einarbeitungskoordinatoren/-innen ist eine kontinuierliche Auf-
gabe des SFBB.

Gleichzeitig wurden in der Projektlaufzeit im Rahmen einer bezirklichen Umfrage auch die Fort-
bildungsbedarfe flr Fihrungskrafte in den RSD erhoben. Die Ergebnisse wiesen unter anderem

9 Siehe auch Bericht zum SFBB-Fachgesprach ,Fluktuation managen” (in VT 2023).
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auf einen erhohten Fortbildungsbedarf zu Themen der Steuerung und Starkung der Rollen hin.
Darauf ausbauend wurden 2023 gemeinsam mit der Senatsverwaltung fur Bildung, Jugend und
Familie Formate fiir Flihrungskrafte im Rahmen der Implementierung des Fachkonzeptes zur
Wirkungsevaluation in den Hilfen zur Erziehung entwickelt. Diese werden 2024 evaluiert.

Aus- und Bewertung fiir politische und fachliche Perspektiven

In den Jahren 2022 und 2023 aulerten insbesondere Fach- und Flhrungskrafte in den Veran-
staltungen den Wunsch nach Orientierung ihrer Organisation in Bezug auf den gemeinsam zu
beschreitenden Weg einer zu entwickelnden inklusiven Kinder- und Jugendhilfe. Das SFBB bau-
te das Fortbildungsangebot weiter aus, um mehr Fachkrafte erreichen zu kénnen. Das Interesse
an Fortbildungen, vor allem zu methodischen Kompetenzen im Umgang mit jungen Menschen
mit Behinderungen und ihren Eltern, ging jedoch stark zurtick, sodass in Summe Fortbildungen
storniert werden mussten.

Ein besonders hohes Interesse galt den Fachveranstaltungen zu stark herausforderndem Ver-
halten, komplexen Hilfeverlaufen und rechtlichen Grundlagen. Die Nachfrage an Inhouse-Ver-
anstaltungen in Brandenburg war gleichbleibend eher auf niedrigem Niveau. Hier gilt es 2024
regionale und Inhouse-Angebote zu starken, die das Zusammenwachsen von ASD und Fach-
diensten der Eingliederungshilfe fachlich unterstitzen. Dieses Ziel wird durch eine personelle
Aufstockung im Fachbereich unterlegt. Mit dem Abschluss des Projekts der Umsetzung des
Bundesteilhabegesetzes in den Teilhabefachdiensten Berlin wurde das bisherige Fortbildungs-
vorhaben im SFBB evaluiert. Damit wurden die Qualitédt und das Outcome des Fortbildungsvor-
habens nachvollziehbarer und es wurde eine Grundlage fur die Planung weiterer Fortbildungs-
vorhaben zu wesentlichen Anderungen im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe geschaffen. Die
Ergebnisse der Evaluation gaben Hinweise darauf, dass der Austausch von Erfahrungen und
Wissensbestanden auf gesamtstadtischer, - bezirklicher- und Teamebene einen besonders ho-
hen Mehrwert auf die Wirksamkeit von Fortbildungen hat. Zusatzlich zeigte sich die steigende
Notwendigkeit einer Verzahnung von Fortbildungen und Organisationsberatung, um Struktur-
Veranderungsprozesse auf Landes- und Bezirksebene umsetzen zu kénnen.

Die Veranstaltungen zum Kinderschutz wurden gleichbleibend stark nachgefragt und bildeten
eine thematische Saule in diesem Fortbildungsfeld. Neu und zusatzlich wurde das Themenfeld
Handel mit und Ausbeutung von Jugendlichen in der Fortbildung betrachtet. Der Handlungs-
leitfaden wird voraussichtlich im Jahr 2024 fertiggestellt, sodass fiir 2025 ein Schulungskonzept
unter Federfuhrung des SFBB entwickelt und umgesetzt werden kann. Ein Seminar zum Thema
konnte im Marz 2023 unter Einbindung des Landeskriminalamtes Berlin mit hoher Nachfra-
ge umgesetzt werden. Weiterfuhrend wurden Inhouse-Seminare fur Jugendamter geplant. Das
SFBB beteiligte sich an der interdisziplinaren Arbeitsgruppe zur Entwicklung des Handlungsleit-
fadens ,Kinderschutz bei Handel mit und Ausbeutung von Minderjahrigen“ und wird den Leit-
faden voraussichtlich im Jahr 2024 fertigstellen, sodass fur 2025 ein Schulungskonzept unter
Federfiihrung des SFBB entwickelt und umgesetzt werden kann. Die grundstandige Angebots-
struktur zum Kinderschutz erforderte eine intensive landerspezifische und -Ubergreifende Netz-
werkarbeit. Durch die Entwicklung eines Fachkonzeptes fur die berlinweite Implementierung
von Fallanalysen in Zusammenarbeit mit der SenBJF und Vertretern/-innen mehrerer Berliner
Jugendamter wird im Jahr 2024 ein Zertifikatskurs flir Moderatoren/-innen fiir Fallanalysen ent-
wickelt und im Jahr 2025 im SFBB umgesetzt. Das Verfahren zum Handeln bei sexualisierter
Gewalt befindet sich ebenfalls in Uberarbeitung.

Es zeigte sich die steigende
Notwendigkeit einer Verzah-
nung von Fortbildungen und
Organisationsberatung, um
Veranderungsprozesse auf
Landes-, Kommunal- und
Bezirksebene umsetzen zu
kénnen.
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Der Gesamtplanungsumfang im Fachbereich 3 blieb in
beiden Jahren etwa stabil. Gleichzeitig stabil, zeigte sich
auch der Umfang der Veranstaltungsumsetzung. In bei-

den Jahren konnten 76 % aller Veranstaltungen stattfin-
den. Die Quote stornierter Veranstaltungen insgesamt ist
nur leicht gestiegen. Signifikat ist dennoch im Jahresver-
gleich die um 38 % gestiegene Stornoquote aufgrund von
Teilnehmenden-Mangel. Diese Prozentzahl ist durch einen
erhohten Teilnehmenden-Mangel in vereinzelten Angebots-
Sparten zu erklaren. Unter anderem trug eine anhaltend an-
gespannte Personalsituation in einzelnen Fachdiensten der
Jugendamter zu einer verringerten Inanspruchnahme unse-
rer Angebote in beiden Landern bei.
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Im Jahr 2021 wurde der Handlungsleitfaden ,Kinderschutz Jugendhilfe Schule® in Berlin einge-
fuhrt. Das SFBB hatte dazu ein Schulungskonzept fir Multiplikatoren/-innen entwickelt und ber-
linweit umgesetzt. Anfang 2023 konnte ein Austausch mit je zwei bezirklichen Multiplikatoren/-
innen sowie Vertretern-/innen der Senatsverwaltung fiir Bildung, Jugend und Familie im SFBB
stattfinden. Dieser Fachaustausch wurde sehr positiv angenommen und soll im Jahr 2024 wie-
derholt werden.

Die Brandenburger Netzwerkrunden zur ,Unterbringung nach Inobhutnahme® konnten sich mit
Teilnehmenden aus den Einrichtungen verschiedener Landkreise etablieren. Die Nachfrage
nach Seminaren im Themenfeld der familiengerichtlichen Verfahren war in beiden Landern sta-
bil oder leicht riicklaufig. Gleichbleibend stark wurden Veranstaltungsformate zum Thema der
Arbeit mit Eltern im Trennungskonflikt frequentiert. In den Jahren 2022 und 2023 wurden kei-
ne Anfragen von Jugendamtern beider Lander nach Inhouse-Seminaren zur interdisziplinaren
Zusammenarbeit von Jugendamt und Familiengericht an das SFBB gerichtet. Gut nachgefragt
sind die ,Kind im Blick“-Kurse. Mittlerweile nehmen daran jahrlich Tandems mit Fachkraften der
Erziehung- und Familienberatung in Brandenburg teil.

Der Bedarf an Vollzeitpflegepersonen war und ist in beiden Landern gleichermafen hoch. Es ist
zu vermuten, dass es sich bei dem erneuten Anstieg der Vollzeitpflegehilfen insgesamt um einen
.Postpandemie-Effekt* handelt, da die Pandemie die Akquise von Pflegefamilien durch Kontakt-
beschrankungen zusatzlich erschwerte. Die Grundqualifizierung ,Vollzeitpflegepersonen in den
Hilfen zur Erziehung (GVP)“ auf Grundlage des Berliner Rahmenplans zur Grundqualifikation
von Vollzeitpflegepersonen in den Hilfen zur Erziehung gem. § 33 SGB VIl startete im Juli
2022 offiziell mit drei Tragern (Horizonte gGmbH; Familien fur Kinder gGmbH und Kinder- und
Jugendhilfeverbund Berlin-Brandenburg) an drei Berliner Standorten und schloss mit tber 100
Teilnehmenden den ersten Durchgang der Qualifizierung Ende 2023 erfolgreich ab. Mit den
zusatzlich bereitgestellten Mitteln fur die Qualifizierung von Vollzeitpflegepersonen konnte die
Warteliste aus den Berliner Bezirken erfolgreich abgebaut werden. Zusatzlich wurden die ge-
setzlichen Neuerungen, zum Beispiel Arbeit mit den Herkunftseltern und auch inklusive Inhalte
wie die Betreuung von jungen Menschen mit der Fetalen Alkoholspektrumstérung (FASD), in
das Curriculum integriert. Die Wochenend-Seminare fur Vollzeitpflegepersonen und Adoptivel-
tern wurden 2022 sehr gut angenommen. Leider blieb die Teilnahme 2023 nicht mehr konstant.
Die Veranstaltungsreihe ,Neu im Pflegekinderdienst” wurde trotz vorab angemeldeten Bedarfs
kaum belegt. Gleichwohl stieg die Nachfrage zu Kooperationsveranstaltungen der Pflegekinder-
dienste mit anderen Fachdiensten wie dem ASD/RSD und der Vormundschaft.
Ruckmeldungen der Fachkrafte machten deutlich, dass es in der zweiten Jahreshalfte 2022 zu
ihrer Uberforderung kam. So berichteten sie, dass sie der Angebotsumfang tiberfordere, da sich
durch die Pandemie bundesweit das gesamte Fortbildungsangebot auf die zweite Jahreshalfte
verschoben hatte. Wichtige und relevante Themen, zum Beispiel der Umgang mit rechtsori-
entierten/rechtsextremen Einstellungen bei Vollzeitpflegepersonen, seien daher nicht genutzt
worden.

Von Dezember 2022 bis Herbst 2023 arbeitete das SFBB in der Konzeptgruppe Multiplikatoren/-
innen-Modell Schutzkonzepte in der PKH mit. Das Nachfolgeprojekt des Bundesmodellprojek-
tes Forstercare findet mit wissenschaftlicher Begleitung statt. 2022 wurden die Themen Pers-
pektivklarung, Ruckfihrung, Beratungsanspruch fir die Eltern durch das KJSG gesetzlich und
auch in der Fortbildung gestarkt.

Mit dem Blick in die stationaren Einrichtungen zeigte sich, dass die Personalstruktur in den stati-
onaren Hilfen insbesondere durch junge Fachkrafte, auch im Vergleich zur Erziehungsberatung
und dem ambulanten Leistungssegment und den Jugendamtern, gepragt ist. So ist die Hei-
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Fortbildung heute erfordert
klassische Fortbildungs-
angebote und Struktur-
beratung in Kooperation,
vermehrt in dezentralen
Angebotsstrukturen.

merziehung weiterhin ein ,Einstiegsfeld” fiir Hochschulabsolventen/-innen.'® Beim Personalzu-
wachs und den damit verbundenen Herausforderungen fiir die Personalentwicklung setzte sich
einerseits der Trend einer ,Verjingung® des Feldes in den Hilfen zur Erziehung bei einem relativ
stabilen Bild der Qualifikation und des Geschlechts der Mitarbeitenden fort." Dem gegeniber
stand die Tendenz einer zurlickgehenden Zahl der Fachkréfte in fachlich wichtigen Grundlagen-
veranstaltungen wie der Gestaltung gelingender Beratungsbeziehungen oder professioneller
Haltung. Gleichermaf3en konnte eine Uberdurchschnittlich hohe Nachfrage von Veranstaltungen
zu Krisen- oder kontextualisierten Themen wie Umgang mit sogenannten Herausfordernden
junger Menschen verzeichnet werden. Diese Nachfrage konnte als erhohte Belastungssituation
in der Praxis verbunden mit dem Wunsch nach spezialisiertem Fachwissen interpretiert werden.

Zur Unterstlitzung von Fachkraften im Hilfeprozess waren die gelingende Beteiligung und die
Hilfen aus einer Hand weitere Kernthemen. 2023 waren zunehmende Initiativen und Anfragen
auf Steuerungsebene zu kreiserweiternden Ansatzen in der Hilfeplanung, darunter Familienrat
/ family group conference zu verzeichnen. Die verstarkte Platzierung des Themas Familienrat /
family group conference wurde mit dem Jahresprogramm 2024 vorgenommen. Um die wieder
steigenden Zahlen der Angebote in der Erziehungs- und Familienberatung (EFB) unter anderem
durch Lockerungen der Kontaktbeschrankungen zu unterstitzen, wurden zwei Basiskurse in
Kooperation und Mischfinanzierung mit dem LISUM fir die Fachkrafte der EFBen und Schul-
psychologischen und Inklusionspadagogischen Beratungs- und Unterstiitzungszentren (SIBUZ)
zum Thema ,Notfallpsychologie“ umgesetzt. Gleichzeitig wurden weiterfihrend Fortbildungsfor-
mate zur telefonischen Beratung angeboten. In Kooperation mit der Landesarbeitsgemeinschaft
EFB Berlin fand ein intensiver Fachtag ,Ein Rettungsschirm fir Kindernéte” statt.

Auch um die Ruickfuhrung als gesetzlichen Auftrag und Ziel von Hilfeplanung fokussiert zu be-
trachten, wurden halbtagige Online-Werkstattgesprache zu Ruckfihrungs- und Ruckkehrthe-
men fur Fachkrafte freier Trager und der Jugendamter umgesetzt. Diese Formate konnten sich
bewahren und setzen Impulse insbesondere fiir den gesetzlichen Auftrag in der Hilfeplanung. Die
fachliche Begleitung des Berliner Notdienstes Kinderschutz umfasste das Thema Partizipation
sowie Seminare zu Deeskalation im Hilfeprozess. Ein Héhepunkt war der Fachtag ,Gelingende
Kooperation in der Krisenarbeit®. Anlasslich des 40-jahrigen Bestehens des Jugendnotdienstes
und des 30-jahrigen Jubilaums des Madchennotdienstes wurden aktuelle Herausforderungen
zu den Moglichkeiten einer gelingenden Kooperation in der Krisenarbeit thematisiert.

Fortbildungen fir Fach- und Fuhrungskrafte der Internate und Wohnheime fiir Brandenburg
im SFBB hatten das Ziel, den fachlichen Umgang mit Notfallsituationen und Gewaltvorfallen
und die psychologische Erste Hilfe nach traumatisierenden Arbeitserlebnissen zu thematisie-
ren. Handlungsansatze und Konzepte, um mit diesen Herausforderungen umzugehen, bildeten
einen Schwerpunkt im Fortbildungsangebot, gerade fur Fachkrafte in den stationaren Ange-
boten. Dabei wurden etwa Konzepte wie ,Neue Autoritat” oder das finnische Konzept ,Offener
Dialog“ vorgestellt. Zudem fanden die etablierten Fachgesprache mit den Einrichtungsleitungen
in Brandenburg statt. Hier wurde insbesondere mit den Fuhrungskraften das Thema inklusive
Organisationsentwicklung erortert. Begleitet wurden diese Formate von der betriebserlaubniser-
teilenden Behoérde des MBJS.

10 Akjstat.tu-dortmund.de (2023): Monitor Hilfen zur Erziehung 2023, https://www.hzemonitor.akjstat.tu-dortmund.de/

11 Akjstat.tu-dortmund.de (2023): Monitor Hilfen zur Erziehung 2023, https://www.hzemonitor.akjstat.tu-dortmund.de/
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Das SFBB arbeitet in den Arbeitsgemeinschaften der Queeren Landesaktionsplane mit und
bringt dort insbesondere auch die Perspektive der Hilfen zur Erziehung ein. 34 Stakeholder/
innen aus Brandenburg und Berlin kamen auf Einladung des SFBB und der Landesfachstellen
Queere Bildung 2023 zu einem Werkstattgesprach zur ,queer-inklusiven Praxis im Hilfeplan
und im praventiven Kinderschutz* zusammen, die Arbeitsergebnisse werden weiter vertieft und
flieBen in Handlungsempfehlungen fur die Fachoffentlichkeit ein.

Der hohe Bedarf zu Themen wie dem Umgang mit emotionalen und sozialen Krisensituationen
pragte beide Fortbildungsjahre und deckte sich mit der Zunahme an Fallen mit einem komplexe-
ren Hilfebedarf. Dennoch lasst sich auch hier in beiden Jahren eine starke Diskrepanz zwischen
dem hohen Anmeldestand und der tatsachlichen Anwesenheit von Fachkraften feststellen.

Ausblick

Die demografische Entwicklung lasst die Bedeutung des Wissensmanagements und des Wis-

senstransfers in den nachsten Jahren stark ansteigen. Angesichts der Gesamt- und Planungs-

verantwortung der Jugendamter, hoheitlicher Aufgaben, der Sicherstellung von Kinderschutz

und einer bedarfsorientierten Hilfeplanung im Einzelfall missen Jugendamter zur Planungs-

und Entwicklungsagentur fir die besten Fachkrafte in der Sozialen Arbeit werden.'? Fir eine

entwicklungsorientierte Fortbildung bedeutet es, Fach- und Fihrungskrafte schnell, vor Ort,

regional und zielgerichtet zu erreichen. Fortbildung muss der angespannten Fachkraftesitua-

tion Rechnung tragen und sich in ihren Formaten dieser Anspannung anpassen. Gleichzeitig

wachst der Bedarf, Fachthemen der Fortbildung mit organisationsentwickelnden Prozessen

zu verbinden. Die Gestaltungsauftrage der Hilfen zur Erziehung und der Eingliederungshilfe

beziehen sich nicht allein auf einen ,Wissenszuwachs* der Fach- und Fihrungskrafte im Rah-

men von Personalentwicklung — der Gestaltungsauftrag bezieht sich auf eine grundlegende

Veranderung der bisherigen Strukturen. Das verlangt nicht nur erweiterte, sondern zum Teil

auch vollig neue Kompetenzen der Fach- und Fihrungskrafte und damit neue, innovative For-

mate der Fortbildung. Folgende thematische Schwerpunkte werden in den nachsten Jahren in

der Fortbildung im Arbeitsfeld sichtbar sein:

*  Personalmanagement/Personalentwicklung

*  Organisationsentwicklung — inklusive Konzeptentwicklung in den Einrichtungen und bei den
Angeboten

* Inklusive Hilfeplanung

* Inklusiver Kinderschutz

» Partizipation in den Hilfen zur Erziehung

Das erfordert klassische Fortbildungsangebote und Strukturberatung in Kooperation und die
Zunahme an Organisationsberatung vermehrt in dezentralen Angebotsstrukturen.

Es zeigte sich in den Fortbildungsjahren 2022 und 2023, dass auch bei bendtigten Themen in
Prasenz oft die Arbeitssituation vor Ort Uber eine Teilnahme an Fort- und Weiterbildung ent-
scheidet @

12 Muller, H.; Osterbrink, J.; Rdder, M., Zilling, M. (2024): Strategien gegen den Fachkraftemangel in der Kinder- und
Jugendbhilfe: Wenn strukturelle Fragen ausgeblendet und schnelle Losungen zum Problem werden. https://dijuf.de/
fileadmin/Redaktion/Hinweise/Strategien_gegen_Fachkraeftemangel_in_Kinder-_und_Jugendhilfe_v._12.3.2024.pdf

Kontakt

Olivia Jonas,
Fachbereichsleitung
Fachbereich 3 (komm.):
Hilfe zur Erziehung, Ein-
gliederungshilfe und Fach-
dienste der Jugendamter
Tel 030 48481-318
Olivia.Jonas@sfbb.berlin-
brandenburg.de
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Die Planungs- und Umsetzungszahlen sind nach dem Riickgang in den Corona-
jahren in den Jahren 2022 und 2023 deutlich angestiegen. Die Gesamtzahl der
geplanten Angebote hat mit 1124 Angeboten einen hohen Stand erreicht, was
sowohl Seminare, Fachtage als auch Formate wie Fachgesprache — sowohl
in Online- als auch Prasenzangeboten — angeht. Die umgesetzten Angebote

haben den Anmeldestand vor der Pandemie uberschritten.
Die steigenden Anmeldezahlen spiegeln sich in der Statistik wieder. Aller-
dings ist ein hohes Stornoverhalten der Teilnehmenden deutlich sichtbar,
was sich in dem Unterschied zwischen Plan- und Ist-Zahlen zeigt.
Aufgrund von kurzfristigen Abmeldungen der Teilnehmenden in Folge von
z.B. Krankheit, Fachkraftemangel in den Einrichtungen und dem damit
zusammenhangenden Offenhalten der eigenen Einrichtung konnte die
Warteliste nicht entsprechend bericksichtigt werden, so dass geplante
Angebote wegen Teilnehmendenmangel oder wegen Krankheit der Do-
zierenden abgesagt werden mussten. Es fanden auch viele Angebote
mit weniger als den urspriinglichen geplanten Teilnehmenden statt.
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Das SFBB in Zahlen und Statistiken

Auf den folgenden Seiten finden Sie eine Ubersicht zu allgemeinen Zahlen und
Fakten aus der Arbeit des SFBB im Jahr 2022/23 sowie teilweise im Vergleich
zu den Vorjahren. Differenzierte Informationen zu den einzelnen Fachbereichen
finden Sie jeweils in den entsprechenden Kapiteln.

Tabelle 1: Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe in Berlin und Brandenburg

stationare Einrichtungen 1.966 1.624 3.590
Kindertageseinrichtungen* 2.832 299 2.533 2.035 1.042 933 4.867
Summe der 4.798 3.659 8.457
Einrichtungen

Tabelle 2: Tatige Personen in der Kinder- und Jugendhilfe in Berlin und Brandenburg

Leitung in betriebserlaubnispflichtiger Einrichtung 582 328 910
Padagogische Tatigkeit in betriebserlaubnispflichtiger Einrichtung 5.293 3.057 8.350
Leitung auBerhalb betriebserlaubnispflichtiger Einrichtung 472 141 613
Verwaltung, Planung, Steuerung, Finanzierung, Qualitatssicherung und -entwicklung 2.789 1.189 3.978
Soziale Dienste, Adoptionsvermittlung, Kinderschutz 1.357 613 1.970
Beistandschaften, Vormundschaften, sonstige hoheitliche Aufgaben 330 221 551
Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe (ohne schulbezogene Angebote) 4.533 1.120 5.653
Schulbezogene Angebote der Kinder- und Jugendhilfe 2.727 567 3.294
padagogisches Personal in Kindertageseinrichtungen* 36.204 24.994 61.198
Summe der Personen 54.287 32.230 86.517

Einrichtungen: Anzahl der stationaren Einrichtungen in Berlin und Brandenburg Soziale Dienste, Adoptionsvermittlung, Kinderschutz.

Beschiftigte ohne Kindertagesstatten: Zum Stichtag 15.12.2022 waren bei Beistandschaften, Vormundschaften, sonstige hoheitliche Aufgaben.

Tragern in den folgenden Arbeitsbereichen mit liberwiegendem Einsatzort Berlin Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe (ohne schulbezogene Angebote).

© N oo

folgende Anzahl an Personen tatig Schulbezogene Angebote der Kinder- und Jugendhilfe.
1. Leitung in betriebserlaubnispflichtiger Einrichtung.

Padagogische Tatigkeit in betriebserlaubnispflichtiger Einrichtung. Quelle: Kinder- und Jugendhilfestatistik Teil I1l.2, Statistischer Bericht, Amt fir
Statistik Berlin — Brandenburg, Stichtag 15.12.2022, Kindertagesstéatten Stichtag

Verwaltung, Planung, Steuerung, Finanzierung, Qualitatssicherung 01.03.2023

Leitung auBerhalb betriebserlaubnispflichtiger Einrichtung.

Bl ol

und -entwicklung.:
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Anmeldungen nach Alter 2022
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Anmeldungen nach Alter 2023
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36-45
46-55
55 Jahre +
Unbekannt

Bei den Stornozahlen zeigt sich der Trend der kurzfris-
ten Absagen deutlich. Eine hohe Zahl an Teilnahmen
wurde aus personliche und dienstlichen Griinden abge-
sagt. Feststellbar ist auch eine hohe Zahl an Teilneh-
menden, die unentschuldigt fehlten mit deutlicher Zu-
nahme in den letzten beiden Jahren. Dies ist ein
bundesweiter Trend, der in den Jahren nach 2019 aus
verschiedenen Bildungseinrichtungen berichtet wurde.

Der internen Auswertung der hohen Stornoquote wird mit
einer hoheren Flexibilitat der Angebotsstruktur in den Fol-
gejahren begegnet werden wie z.B. mit kiirzeren oder auch
mit mehr digitalen Formaten.
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Angebote und Durchfiihrung gesamt 2022/23
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Anmeldungen nach Qualifikation 2022
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Angebote gesamtstadtisch (Berlin) —
uberortlich (Berlin, Brandenburg) 2023
Angebote gesamtstadtisch (Berlin) —
tiberortlich (Berlin, Brandenburg) 2022

67,9 %

75,6 %

Uberdrtlich
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Ausgaben gesamt

Finanzierung

0, 0, 0, 0 0,

100 % 34 % 66 % 61% 39% IST in % BB
2018 4.559.760 €| 1.550.318 €| 3.009.441€| 1.835.759€| 1.173.682€| 4.388.336€| 2.896.302€| 1.129.558 €| **565.953 € 2477 %
2019* | 4.607.080 €| 1.566.407 €| 3.040.673€| 1.854.810€| 1.185.862€ | 4.402.731€"| 2.905.802€| 1.133.263 € 14.395 € 24,60 %
2020* | 4.800.276 €| 1.632.094 €| 3.168.182€| 1.932.591€| 1.235.591€| 4.681.643€| 3.089.884 €| 1.205.055€ -71.792 € 25,10%
2021 5.019.170 €| 1.706.518 €| 3.312.652€| 2.020.718€| 1.291.934€| 4.908.045€| 3.239.310€| 1.263.331€ 226.402 € 25,17 %
2022 5.331.611 €| 1.812.748 €| 3.518.863 €| 2.146.507 €| 1.372.357 €| 5.211.107 €| 3.439.330€| 1.341.339€ 303.062 € 25,16 %

" Bemerkungen

- ohne Kitaquali und BTHG

wmn Zahlen 2023 liegen noch nicht vor

* bereinigtes IST (ohne Bekdstigung, JSA/ISV und Sachmittel Weltkulturerbe)

2018: Tarif- und Honorarerhéhung, Steigerung Bewirtschaftungskosten/IKT sowie 3,5 zusétzliche befristete Stellen fir
Migrationsthemen bzw. damit verbundenen Aufwuchs

Saldo It. Abrechnung ggli. Brandenburg (z.B. ohne Einnahmen und Personalkosten Welterbe), Abrechnung 2019 noch nicht beendet
1 Hoher, da erstmals mit Versorgungsempfangern/-innen



50 | Jahresbericht 2022/23 — Impressum

Impressum

Herausgeber
Senatsverwaltung fiir Bildung, Jugend und Familie des Landes Berlin
Ministerium fur Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg

Fotos
Coptograph (U1 o., U2, U3 u.); Konstantin Bérner (U1 u,. S.4 0); SenBJF (U3 0.)

Gestaltung/Layout
fz-design -+ Fleck und Zimmermann GbR

Lektorat
FEINSCHLIFF Gisela Lehmeier

Juli 2024






0
i)

L= ™

V)

Sozialpadagogisches
Fortbildungsinstitut
Berlin-Brandenburg

Konigstr. 36 B

14109 Berlin

Tel.: 030/48481-0
www.sfbb.berlin-brandenburg.de



http://www.sfbb.berlin-brandenburg.de

	Jahresbericht 2022/23
	Vorwort
	Einführung
	Schwerpunkte und Höhepunkte
	Ausblick

	Aktuelles und Fachübergreifendes
	Schwerpunkte und Höhepunkte
	Aus- und Bewertung für politische und fachliche Perspektiven

	Jugendarbeit – Jugendsozialarbeit
	Schwerpunkte und Höhepunkte
	Aus- und Bewertung für politische und fach­liche Perspektiven

	Kindertagesbetreuung  und Frühe Bildung
	Schwerpunkte und Höhepunkte
	Aus- und Bewertung für die politische und fachliche Perspektive
	Ausblick

	Hilfen zur Erziehung, Eingliederungshilfe 
und Fachdienste der Jugendämter
	Schwerpunkte und Höhepunkte
	Aus- und Bewertung für politische und fachliche Perspektiven
	Ausblick 

	Das SFBB in Zahlen und Statistiken
	Impressum




